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Es gipc eine gBD~e Reihe von Definitionen, die von Experten benut~t

werden, Wl! die E::cscheinung d,ps T~rJ:'orismus zu beschreiben, doch keine

ein~ige hat allgemeine Zustio@ung gefunden. Zum Zwecke der Erfassung

und Kodit:I'ung ven AngabeE über terroristische Zwischenfä._le haben

wir uns auf Definitionen gestützt, die innerhalb des breiten Spel:-

trLUns von E:cpartenmeinwlgen, sowohl ausländischer als auch Experten

unseres Lsndes, einen eh:a in der 1Utte liegenden Standpu.1J.kt reprä-
sentier·en.

• Terrorismus ist vorsätzliche, politisch motivierte Gewalt, die von

Untergrundgruppen oder staatlich gesteuerten Geheimagenten gegen

zivile Ziele angewandt wü'd und die für gewöhnlich darauf abzielt,

auf ein bestilhIlltesPllblilcwn Einfluß auszuüben.

Internationaler Terrorismus ist Terrorismus, der BUrger oder Terri-

torten von mehr als einem 18nd eJ:faßt •

•
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V81'cfian tlicllG durch

den

KOl'e311isc hen Ü1Jersee -Inx'ol'ma ti onsd iens t

Januar 1988

• Dies ist eine nichtam"tliche ÜbersatzLIDe des koreaniscbsprachigen

Berichts dtH' Agentur :für nationale Sicherheitspl2.nung der Republik
Korea.

INITAI,T:

Die Untersuchung •••.••••..•••••.••••• s. J

Das Beweiswatcl'ial •••••••••••••••••• , s. "'6

•
Das Geständnis ••••••••••.••.•.••..•.• S. JJ

RegierungserJrläl'ung •• , •••••.••.•••••• s. 40
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DIS IJHTEHSUC'-IUITI'r

ZusaClllIlenfabsunf; des ZwiGchenf~

Die Untersuchung der Explosion auf o",m FluI~ Ur. 858 der KOTe2,n Air,

zu der' es Uill 29. lToveUlbei' '1987; gegen 14.05 Uhl' an Bord cer Ha:3c"hiu::

ka.m, als diese sieb über decp Andamanischcn M,<;er vor oeY.' Küste .EW:'D!!?~:3

bef3nc1 und bei deT alle 115 Insass>:m U1LlS Leben kamen, hat be','Jie:3en,

daß die verabscl euungswürc1ige Gl'eueltat c,uf Am'leisung von Kim JOrl,,:: Tl,

dem zweite~ ~ann in Nordkorea, begangen wurde •

• E:::; ist nacl'gewiesen worden, daß e3 sich bei den Tätern um zwei nord-

korecltÜsche Geheimagenten geha ,del t hatte, die sich als japanische

Staatsbürger ausgaben und dL~ Hemen Shinichi !Iachiya und Uayumi :Iach:~ya

benutzten. Es wurde fest",estellt, daß der wirkliche Name des Leiter's

des 'l'eams, S inichi hcichiya, {Jer auf dem i?lughafen von Bahra':"u durch

die Einnahme von Gift Sölbstruo:l'd beging, Kirn SW,1g 11 war, welcher' als

Spezialagent für die }1orschungsabteilung 1 des Zentralkomitees cer nord-

koreanisch~n .A~'beiterpartei (Koml1lun,i..3Lische Partei) arbeitete. Ss \'ID2'de

weiter festgestellt, duß es sieh bei r,layurui HaclJiyo, gegen die die Unt0J.:'-

suc.hung noch läuft j um lüm !:cyon llui handel te, eine 3pezialagentin,

e banfall s der o. g. FOi' sc 11llngsa'b te 11u,-'1;; nngehÖrte.

Im Juli 1984 lilaehte lllt'\n 2.\ s den lJeiden Agen,ten Va~er und 'l'ochtel', und• ~war mit de,~ ZielsLellu~g, einen Spezialauftra~ ~u erfüllen, um die

Ol:;mpischen Spiele 1988 'n ",oe.l. zu torpedieren und ditl Heflublj_:>: }(O.!.'ed

auch alidenvöitig zu dest,,,,bilisierenj sie WlU'Oen cut eiDe dre:i_monat~_ge

Auslardsreise gescllickt, U1Usich m:t dt::n BeCin~llngen für spfiGer'e Ope:.:a-

tiolen vt:l'traLlt ::u Illi.:lche Vom '7. Oktober 1987 an ,'[lu'den ~i~~auf pe'::":J0tl.-

lid e \'J",isLmg ven Kim JOU,i 11 einen Mcna b laI;,!; im Gebr'alle:l 'Ion ::'ei t-

bomben lind a:ltleren Sabotagöme thoden l.UHerwiesen, um ein Pf:ssagier':'l'.l!?;zeu,;5:

-I -, geill,~int isc etnc A1'[; Auf~clü:L'Llngsabtei1Lu1C: ~l1r ]3eschi:tffu,l1ß von Tn-
fonnutiOt1eJl, cE,; diI'e}~t dem :~K der' ,Partet unterstellt ist - d. "
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der Korean Air in die luft zu sprengen, mit dem Ziel, auslän~ische

StaetBD V011 einer Te:Lln2hme an den Olympisohen Spielen in Seoul ab-

zuhalten.

Am 12. November '1987 flogen Shini.chi Hachiya une Mayumi Hachiya vom

Flughafen Sunan, nahe ,lo1' nordkcl'eanis~hen H2UptSt2d-t phjor".:j3.l:lg ge-

legen, ab und t:cafen am 28. Nov",wber 1987, um 20.30 IJhr (Ortszeit)

il1 Bagds{l ein. njJ~e Raise dorthin hatte sie Uber ~!os'kau, Budapest,

Wien nei Belgrac1' geführt. In der Wartehalle des BEgde.der Flughrlfens

warte~ell sie dr",i St u.nuEIl, Ulll iu die Maschine der Korean Air, Flug

NI'. 858, umsteigen zu können, ai,e Dach Abu Dhabi fliegen sollte.

). Am 29. November, gegen 5.05 Uhr (28. November, 22.05 Uh:L' - Ortszeit),

etwa 20 Minuten vo:!:' dem geplau' en Abflug des besagten Flugzeuges,

stellten sie eine in einem Radio versteckte Zeitbombe 80 ein, daß sie

neW1 Stunden später ZUSBInffian mit flü sigem Sprengstoff, der in einer

Schnapsflasche enthalten war, explodiert. ,Dann bestiegen Eie die Ma-

schine, wobei sie die Bomben bei sich trugen.

•

Jun 29. November, Utn 7.1~4· Uhr (29. November, 2.4~- Uhr - Ortszeit), ver-

ließen sie bei einer ZWischenlaudung auf dem l~lughafen von Abu Dhe.bi

das Flugzeug und lieBen die Bomben in der Gepäckablage der MaSChine

zLlr·ück.Nt:UD Stunden spätl:!r, 3m 2'), November, gagen 14.05 Uh:c (Korea-

nische Standard-Zeit), e:~lodierte die Maschine mit 115 Menschen an

Bord Ub-::l' oel1l .AI1J.1amaniseben Meer' •

Kirn Sung 11, d<::!!' sieh als Jap2.llc:1r ne.mtlDS Shinieh:' B..achj_Yß .e.l:sgab, W2r

ej_D 70 j älLC,Lt;eX' 3 pe :::i<!la.gen t Ihr J?or sc hWlg se.bt e :Llung des Zentralkomi tee: s

der nordkoreüllischen ü'bei terpartei (Komnmni.stischc:1 Pal·tei). Er Wi:;1.r

ein Elt te-Agent, de:!' über langjEhxigc.l tbersc~":'Erfahrll.tlgen verfügte,

fließend vier PTcmdsp1'8CheCi - Jt'.panisch, Chinesisch, Englisch und

sieb0D Kin06r leben iill Bezirk MGl'IHlbong, Phjougjang.

D:Le 26.iährig'" K.Lm Hyon Hu:L, d':"e :ücb als Jäpane:rin naffidns r,1e.Y1JJC:!j_ f~2.ch:'~;)'[\

ausgab, ist die älteste: Tochte:c des 58je.lu'iiS<1l1 Kim Won Sole, dl~:r' frü!Jex'

4
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fUr das nordko' eanische Aul3enmin;i_sterilllTI searbei ta t; ha.tte und in

Tongshin-Dong, im Bezirk Tongdaewon, Phjon~jang, lebte. Sie absol-

vierte dtu Hastün-Volk5schule, dann die Chungshin- \[1t ~elschule und

b.:legte d,,,l1 Erstja}ll~eskurs des Va ·bere:'..:unlsseminars an der ;{im-

ll-3ung-Universität. Alle diese Bildungseinrichtungen befinden sich

in Phjongjang. Im Februar 1980, während ces zweiten Studi&l1jah:res

am Institut für F_emdsprachen in Phjon;2:jang, wo sie Jape.nisc:l a:"s

Haup tfsch studier t e, vllu'de sie cllf6Till1d iir\H aui:e_gewöhnL ..che::1.

Schönhei 1,;) ihres Talen GS und ih .•..•~r familiüren Herlmnft e.Is Mi tarbei-

tel'in iUl' die j01orschm:gsabteilull.:; des Zentralkomitees der' no:cc:~ored.-

nischen Arbeiterpartei an2BworbcD.

• Kim Byon Hui trat am 15. April 1982 'er nordkoreanisch(~n Al'beiterpar-

tei bei. Am 5. August 1985 wurde il11' eine J\ledaille für vel'dienstvoEe

Arbeit für deu Staat, im Andenk'::l1 an elen 40. Jah1'8ste.g d~l' nationalen

BefreiLmg, verU.ehen. Am 15. A!):'il 1987 wurde ihr such der Orden der

Staatsflagge, 111. Klasse, verliahen. Sie ist somit eine hervorragende

Spezialagentin.

•

Es lVu:rde nachgewiesen, daß Kim Wün Sok, ihr Vater, von 1962 bis 1967

als 111. Sekretär an der nardkoreanischen Botschaft in Kuba tätig war.

Später war er an der norclkoreanischen Botschaft in Moskau eingesetz~.

Es wlITde in Erfahrung gebracht, daß er gegenwärtig als Vertre tel' für

Fischereiwesen im BUro der nordkoreanischen Handelsvertretung in !m-

gala arbeitet. l!:~ 'Ne. den A strenliungen unternommen, um öies zu beleg-=u •

mcnt Nl'. 1 in oer '(. Ec"'c,a j0S P..[J31'tllJenth!:lllbe::; Ut:;~j H2lt,~c:l;:;i!i':"rüs:;i:rium3,

Mun,m l-dorg, Be·::il'k. b!1un.su, Fhj'mgjang. Dies sind L:i.m MyonG Shik, 54,

:1.h1'c Muteer., die, bevor sie heiTiltete, an der Manwül.-M~i_ttelsc}:ule in

Kaesang unterrichtete; 111'e Schwester, ~ehrerin an er Tonghung-~ittel-

schule i! Phjongjang und :Lh B1'uder, lle am Institu~ für FTemds~rachen

in Phjongjang A..catisch ssudiert hat. Alle [,US i111'e1' Paroili.'; sind liniencY'eu8

Mi tglied er der thr"·t:1kül·,;an:i.schell .A..rlJeitcrp2.x· tei.

__j
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Kim f-Lyong lIui, oder l.byumi, ~e.r d...1nlc ihres hübschen Gesicht.'3 Lmd

ihrer guten familiären Herlnmit se:Lt d'3r Zeit, cl&. sie in der Grund-

schule V,'.::ll' , Kinderdarstellerin. hJl 2. NOITembel' 1972, als s':"e in der

ersten K1a sse der f\Ii ttelschule weu', überTeichte sie Chang Key Young,

dem leitendell Delegicl"'c·en der Republik Koree. für das Süd-Hord-Koor-

dinierüngskomitee einen Blumensb'aue, als dies0r Phjongjang beSLlchte,

um sm zwei teD Treffen dieses Komitees te i l:?,illlehmen.

Ausbildung in Hordkoren

Im Februar 1980, zu der Zeit, da sie im zweiten Studienja:u' am Institut

:für F-.cemdsprachen in Phjongjeng war, wurde Kirn Hyon..g Hui wegen ihrer•• familiäI'en Herkunft, ilu'es gU'Gen Aussehens und ihrer Fähigkei t! Japa-

nisch sprechen zu lonnen als MiLarbeiterin e.ngeworben. Begin..l1end im

April 1980 durchlief sie •. von der Außenwelt völlig abgeschiI'lP.t j eÜ18

einjährige Ausbildung in poJ.itischer Ideologie, im Kriegsbanc1werk,

Schießen, ~IBrsohieren iib"H' wöite Entfernungen Lmd andere militärische

Lehr'gänge an de:c PolHisch-Militärischen Hochschule KUI!![!ong, einer

Einriehcung füJ,' d:L6 Ausbildung von Geheimngenten, die im Be:ürk

Y0l;lßsong, Phjongjang, liegt.

•
Von April 1981 bis Miil" 1983 leb~6 sie zwei Jahre lang mit einer J'apa-

nerin, die als no:cdkort:Elntschö A_gentin arbeitete, tn einem "GÜstehe.us"

in Tongbuk Ri, Phjongjangt zusar~enJ WB sich mit japanischen Sitten

und Gewohnhei. ten ver traut zu machen und Ulli ih.re Sprechferti~l(ei t en im

Japan·.solen zu vel'Le88el'l:l, damit man s e fti1' eine Japaner'in halten könnte.

Z\vischen i.liil'z 19ß3'llun Jul:L 1~18,!'befahd Bie sich 16 Monate lang in

einem andel'en "GÜstch.aut'l11 in ~00n6btllc Ri zur pl'ofessionellen Spionag~-

ausb ildung, d.l:lsC llließ.Li c h mili tErit'lc her Au.s bi ldl.U1g, Au t ofa h:cen I Fot 0-

g:::'afiel'en Lmd Nachrichtenverbinclwlg, in Vorbere::.tun,? auf gel eime

rationen ga~0n Jie Republik Korea.

Im Juli 1984 wH2'de ](iJJJ Hycn Hl i llÜ {; Kim Sttng 11 zusarnmeEgefi.i.hr t, Lt!.~d

aus bcid<3n wurde e.Ln iJate ~~rOGr.t"l'-Sabotagi"l;eam, das OTE:i ,_ahre ur,]

vier MCJnc:l-t., lEin,1 c.Ln"'- h>'l'te AusLildLlll~' r I P"l'" ~ ~ "-'- - zu.!' 'ure uu '12'l1ng: von geheimen
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OperQ tionen absolviert e, e inschlie Slich Sp:c'engen, Fremd sprac heD

und Ce_!:'Anpas81mg an kapi tnlistische l~ul tur.

Vom 15. August 1904 an waren sie einen Monat long auf Reisen, so

\'/aren sie in Wien, Kopenhagen, Frankfurt I Genf und Pa~:is, wn sich

mi t 061' Atmospiir8 unu mit Schi.1Llpliitzen in ,mder'en Li,üldern ver-1;r::-_ui;

zu machen. In kommunistischen Ländern benutzten sie nordlcoreanisch-::

Pässe und in westlichen LändeJ:n gefälschte japanische Pässe.

•
nach ilH'81' EUl'opc-Reise reiste Kien H:,:on Hui übe}.' Hone; KouZ al2.ein

in geheimer MissioL: nach Haceu, \'10 sie im Hotel "Aido", ZimmE:r '122,

abst.'eg, um auf wettere Instl'uktioDen aus Phjongjang zu war"eIl.

Inz,wischen l,aUe sich Kim SU'Cl,!211 als Japaner DOlmens S1Ülüchi [[achi:/El

getarnt und reiste Bin 2'1. SAptembe:r 1984 allein in geheimer T'1[:,s~üon

über den J!'lughai'en lCimpo e:i.n, wOl'auf er für sechs Tage, also bis zum

26. September, im Hotel "PI'ilsident'f in Seoul E\bstieg. Danach bel3:ab er

sich am 28. September nnch hlf.lc2.u, \'10 er sich mit Kim Hyon~ i-Iui traf

und reiste Bill 2. Oktober übe:!:' Peking nach Phjong:.iang zUl'ück,

•
l\im H~!ongHut lcehrte ebenfall. nach Phjongjang zur'llck und abso~lJierte

\fon JeU1Uur bis Juni 1985, also sechs I.1onate lan3:, e1.118 intensive Aus-

bildlmg in Ja[Jsnisch und Clüm;sisch. Danach wurde sie für eineimdllb

J:tln-e nach IC:lnt,in i China \md nach Macau :~p,schickt, um sich mit (Jen

dortib8il SpI'8chen und Ge\'lohnheiten ve:L'traut; ~u machen.

l\:irn lI:,J 0 11e:_: 1I1. i \'lUru e da!ll L t insg e som f; s1e be n ,j' aiu'e LlrJi ä C ~l ~ :,[0 !lc t", H" S

Uber.,ce-l':li tcn'ue i. terin 8üsJebildet I die sich als Ausliinderin 2,usgüb.

Be fehl 2\.\1' S12:r'env.uTli' dt~B Flu[!zeq:;es

Die i3S;rengul1[ der r.bsc;ld_ne (leI' Korean Air auf dem Flug Er. 858 wUJ:'de

auf pcrsönltchen Befehl von 1\im Jong 11 dtu'ch;;efübrt. Der Auftrc~g v:m:de

KifiJ Sunt; 11 und [(im lTyclil~ rtll.i am 7. Oletober 19B7 clLU'cb den Le:i_:;ec der

l!'oI'sc!1ungs8.bteiluug eies Zentrallcouütees der llordkorer:mischen kcbei cer'-

partei übtirtt" fen. Die l:L.:1.uptpunkte des Befehls von Kim Jong 11 E:"nt}

die fol[enden:

7
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- Die Partei h3t beschlossen, ein Flll~zeug der ](orean Air zu spr'cngen

und 2'181' nü't dem Ziel, die Versuche SUdkol'8E1s, die Existenz beider,
Teile Koreas Z\1 verewig_n w1d die Olympischen Spiele 1988 allei;0.

Quszttragell, zum Soheitern zu bringen.

- Dieses Vorhaben, das :!'~chtzeitig zu einem kritischen Zeitpunkt 2U
I

realisieren ist! wu'd den Wunsch aller Länder der Wele nach einer

'Peilne,hme an Cl en Olympischen Sp:~elen dä.mpfen und wird dem südkor68-

nischen MCirionettt;11:te6irne einen vernichtend",n Schlag versetzen.

- DieSeS Vorhaben muß I.Ulbedil1!~t durchgeführt und muß alJsolut ge1:.eim

gefalten we:cden.

Nach dem Erhalt der Befehle erhielten die beiden Mitarbeiter vom

7. Oktober bis 10. November ei.nen Monat lang in einem "Gästehaus"

in 'l'ot16buk Ri, Phjongjang, eine Sj):cengausb:Lldun/?;. Sie erhielten die

spezie llenlnstruktione 11,

- Zeitbombeil zu installieren, d.La als kleines Radio und als Sr;hnE.psf:!.a-

sehe getarn~ sind, Dinge, die Reisende einer Maschine der Koreen Air

nlltäg:licll bei sioh tragen, und zwar so zu installieren, daß kein

belastendes Beweismaterial zLU'Lick_bleibt;

- mi't dem Bel'eichsleiteT Choe aus der Forschungsabt6ilung des ZIC der

nordkol'eanÜ;lChen Arbeiterpartei von PhjoIlJ?;jang iibe_ Moskau., Euclapest

Lmcl Wien nach Belgrüd zu reisen;

- in Belgrad VDn ehoe Sprengstoff zu übernehmen;

- die Pc!.isfle;iex'aJtiscllit18 der Koreau p_ir, die VOll EagrJad DEtGh Seou.l i'liegt,

zu ces teigen, di<: vOl'he :pr'81)Ell':~ert6n Zei "bomben in der !:Jdscltine ~u-

l'üclc~ula~3e!l, aur cll:}lll Plugiu:.!'O:il VOll Abu Dh3bi bei einer Zwischf.;Lllt:!~duX'.g

die Maschi110 wieder zu verles.3en, nach Wien zu flisgen und von dort

gefueinsam ruic ehc8 1 ach PhjongjH!lg '3u:CückzLllceh:rl~n.

DtHlöben e-clüel t leim 1-:l'lGng Huj. alJ.ein die Instl'u!ction~n,

- für den }\ill, CluB Kirn Sung 11, Je!' 1ei1;61' des '.recD!S, aüß besti!llmt ,n

LlJ1YOrl ,;1'g6~.iehefteil und Llr1VeJ:'llleid]_j_chen Grül1den nicht in der La~~e 8ein

sollte, dies '3U tun, dia Zeitbomben selbst zu preparieren und sie

selbst 6inzu~tellen;
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vor:ou..-;:eben, Japauerin und die 'rochter von Kim Sune; Il :3\1 sei.2

w1d da v beü]e ZL1SClllUen cui einer rroLlri stenreise im Ausbi1d unter-

we~s sind, auf diese Weise die ta~s~ehliche Identität des ~2nne8 ge-

heimz' halten sowie sich um ihre operativen Gelder zu ki.immern~

die Filterspitze einer Zigarette, in der eine Giftampulle verborEen ist,

zu ztrke.uan, um sieb selbs: zu töten - dies im äußersten Palle,

UlU Jas Ansel en und den Ruf des Genossen Kim Jong 11 zu schützen"

_)"
Am 1O. TIovember 1987 I Z,\'IIÜ Tage vor derl Abflug von Phj o:t1iijang, hob

der Leiter del' Fo:r'schmL~sabteilung des Z1\ der ·nordkoreanischen j\~'b,;1-

terpa~tei gegenüber den ueiden T\1itarbeitern hervor, daß Kim Jong Il

irlllen persönliche Anweisungen el'teilt hätte. Der Leiter der Abteilung

gub ihnen dann die letzter Instruktionen, die Maschine der Kore8.n Air.

Flll8 1'11'. 858, die am 28. november 1987, um 23.30 lJh..r von Bae;dad nach

Seoul fliegen sollte, zu spren~en.

In eiuer solel en Weise arbeitete Nordkorea von Oktober bis November über

zwei Muuu'uc: h:'cll\'Jeg peinlich genaue Pl2.1le mit dem Ziel aus, die Spren-

glmf zu einern pc:r:fe~ten Verb.l'echen zu machen, bei dem di.a Täter nie

bekannt werden würden •.

Es ist o:r.'ieusichtlidl; daß HordkoX'ea den .'I;eheimen Plan zur SprenguT'...g

eineJ Passagierflugzeuges, daG nach Seeul fliegen sollte, etwa 50

Tage vor dem 16 tz I;l;u Te.rrllin für die Annahme der Einladungen zur I.re:i..l-

ah[Jje ai1 deu Olymp:Lschan 311:1..:;1en in SecHlI in die Tat 1111188 Gzt2 und

die Aufmc:ck3[llnkt:.i t der I,V",1t aLlf S~.cherhc:i tsprohl~1ll8 hinzulen)cc'll1, die

cD im Zusamf:JenhanG mit den Olympiscnen Spielen gibt UUt] 80 die L2.l1der

von cinar 'fei lnahme B._ den Spielen abzuhalten LEle] sie schJ.2..eßlich 'Uu

J?all :::.u bringen;

- die infolg~ der drängenden politi8ch~n Tagestragen, e:Ln chlieOl~ch

d';l' tiberarteitunc: deT Ve:cfaS5Ull[ und d6:C für Dez6mbel' c1n~esl"tzten

Präsidentscha.f i;swEtlllen. im Novernbe::- ohnehin hektisch gewo ...deJ1e "[)oli-

tisGht! S:LtuaCion in Südkorea weiter anzl.lheiz,E:il und damit d,:;n Pr'oozeß

<kr L~mokraG:Lsierul1c' zu hemwen;

9
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- das tl ißtrauen cer südkoreanischen Arbeiter ,gegenüb,er ihrer Re-

gierung zu sch~~en, indem im Ausland arbeitende Koreaner, die

größtenteils mit Koreen Air fliegen, 2eopfert werden, wo ei die

TatsaGhe ausgenutzt wird, Jaß diese Fluggesellschaft verschiedene

Zugänge zum Nahen O~3ten und n8cll Süd stasien anflie~t, wo die

Nachfr2ge nach kOl'eaniscllen F'1c\Jarbei tern ;roß ist.

_fnan!!.L'i'ffnahmeues J\nftr~

Am 12. liovemhej' 1987, UIll 6.00 !Jl'l', zwei 'rage n[1c~:dem sie den Eefel11

zur SPI't':t1o_:unt: (jE; s Flu-i:::eu.::e:3 81'[,al tell lla t ten, spraC:l i~im E:'on :{ui

vor dem Bil nis von Kim Jon~ 11 im Foyer des Gästehause~ folgenden

Eid:• "ln diesem ALl~enblic.;:, Ja das ganze Lalld den großartigen Aufbau

des So:::.i.alismus im Tempo der 80131' ,Jahre erlebt, die Revolut i.Ofl

im Süden sicll auf einer hohen Stufe befindet und der Versuch

der Feinde, die Ezistenz dor heiden Teile Koreas zu verewißen,

immer hei_mtückischer wird, werde ich, da ich mit einem Ksrnpfauf-

trag im Hinterland des Feindes Setreut worden bin, stets en das

Vertrauen LLild die Achtung de:c Partei den!{en, werde die Drei Revo-

lutionären }~odexe (für Organisation, Al.lftrag und Leben) einhaHen

und werde meinen Anftra~ in Zusamm~narbeit mit meinem Partner

exakt ausführen. Ich werde b:Ls zum Tod nil' den edlen Ruf und das

Ansehen des geliebten Fi.i!1rers kämpfen."

• NaGh dem Ablegen des Eideo erhielt Kim [lyon ::1ui einen nordlcoreanischen

Pd13, dej' auf den Numen Klm Ok loh-Ja ausgestellt wa:c. Sie flol!. ::usararnen

m_Lt Kiitl SUl1G 11, döm 1e:i_ tel' deo teems, gefU1E'i; von B0l'eic:hslei ti::T

ehoe lmJ ö':;l1! ,BeratLl!lgsbe~tnten lJ lOt: au::: der F(Jl'schl.lllCSi:1bteihlll,~ de_'

nordkot'eunischen Al'ueiterpartei vom Flllghafen Sune.n ion Ph,lon;zjang au
und erreichte am 13. November 1987 Budapest über Maskau kommend.

Am 18. Nover her 1987, nar: eÜ.lem secllstägiger.. Aufenthalt :'n einen:!

~~eheünel1 UL1cersch:J..upf, \':,"lcher von den ~,[itarteitern der nOl'dkol'eanis'~!l'=!1

Botschaft vOi'bereitet wQl'den \-,51', fuhren sir:: mit einem '.'legen der' Bot-

schaft ns.ch Vlien, Wi) sie fü:c fünf 'ra&otsi_aJ Hotel "Am Park,eiDE", 'Zj_mrner

NI'. 603, wohn tel. Auf dem Weg dorthin gaben::: ie ihr8 nord :corear'_:Lschün

Pässe ab und erid_elten fE:lsche jül'anisci18 Pässe, die auf cEe _farne!),
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Shinichi und M9,,'lu1LliHdchiya ausgestellt Vlaren.

: Am '19. ],WGmb01' lcBufte Eirn StJ.ng Tl Pluc:EcJcds für die i,Iaschine

der Austrüm Airlines, die Liter Wien, BelE"racl, Eagdad LLYl.dAbu

Dhabi nach Dahrain fliegt, mit der Ziels~ellung, in Bagdad in

die Maschine der Karean Air, Flug Nr. 858, dem Ziel ihrer Ope-

Am darauffolgenden'Tag kauften sie ':'ickets für eine Maschine der

Alit,;,lia Aillines nach Rom, über Abu Dhabi und Aurrnan, für ih:ce

Rückkehr n8ch HüLlse 1".8C11IeenJi~ung ihY't:'s Einsatzes.

• Am 23. IlLvember 1987, gegen '14.25 Uhr (Ortszeit) verliel3en sie ':fien

an Bord einer Maschine der Austrian Airlines, kamen gegen 15.30 Ullr des-

selben 'räßes in Jugoslsriien an und stie~en im Hotel "Metropoliten",

Zimmer 811, ab. Am 26. November kauften sie im voraus Tickets für

eine hlaschin~ de: Austrian Airlines von Rom nach Wien, so dar~ sie

nach BeenJ:i'Gung ihres Einsatzes wieder z.u Jen Choes stouen kOll.nten.

Am 27. November, ,:egen 19.00 1)111', e:chi;;:lr.en sie VOll Bereichslej_te1"

Choe, der mi t dem ZUG nach Eel::::rad g'e1commen v/ar, eine Zei tbomhe, ,J 1e

als ein in Japan hergestelltes Radio vom 'rJP "Panasonic" getc\l'nt war

sowie flüa ,3ig2n Sp_ er>...g:sto::'f, \'Ielche:!." in einer Schnapsflasche enthalt en

war.

• Wie geplant bestiegen sie sm Ab~nJ des 28. lovember die Maschine der

Korean Air, Flllg Nr. 858, die von ßagdad Liber Abu DhalJi LUIcl Ban6ko~

Dle SPI'811gstoffe wUl'd'"!l :l.l1 dü, Gepäclc3bltil:,;e über elen Sj_t:::pl!it;:;err fiT, 7B

ur 70 gelegt,be~o~ sie auf dem Flu~haien von Abu Dhabi die ~E2ch1ne

vE:rlie[en uno o"hl~i l1LU' ihre pCTsörüiChen Sachen bei sich he.tte!'_.

De:r Plue; Ur. 858 wLU'doS in Richtung Bi1t1gkok fort,~eEet?;t, Lmd eie th:"sc~:üne

e:.;:plüd' e:Cl;a &.In 2:1, 1 c!veffibcr, gcgt;rl 1·L05 1'.U' (Ko1'82niscl!.e Star.de1}:'<l-C-:ei t)

über dem A_uclamanischen Meer; neun Stunden nc.chdem die Zeitbcl!lbe ej,nge-

stellt werop.n Wur md r:.ac~1d~1Tnder Filo, LWl 14.01 Uhr eine Melclu.nc an

den };:outrolltlll'tnin RaTIßoon gcfLlnlct hdtte• Die Meldung lautete: "II.ecbnen

O1it gein:: pilnlnlj_cb,cl' Landung in tJan2:kok. 2,e1 t und })031 ti.o:n norm:'1l."

"

11
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UnteTsLlchun ..'{ des Anschla.:res

Als die Maschine des Flu[es 8513 nach ilu'elll letzten Funkkontakt mit

dem Kontj.'ollturm in Rnngooü am 29. november, um 14.01 Uhr verschwClud,

nahmen die koreanische Regierung und die Koreen Air eine Analyse

der Gesamtlage vor und schlur::folgerten, daß die hohe Ylahrscheinlich-

keit bestand; daß das Flu{_;zeug wiihrend ces Fluges von Terroristen

in die Luft gesprengt ~orden war. Sie wiesen unverzüglich die korea-

nisobe Botschaft in den Vereinigten .AI'öbischen Emiraten und die Ver-

cretun~ der Korean Air an, die 15 Ausltinder zu überprüfen, die auf

dem Flughafen von Abu Dll~ht ausges tiegen waren. 3hinichi r2.ohi.Y2 und

r,la~iumi Hachi:j8 wlu'den als diejeni.:;en herausgefll..YJ.den, die am e lesten

verdächti~ wal'en. Sie waren aus mehreren Grtincen verdä.chtig:

- Auf den Einreiseformularen hotten sie einfach nur die ihnen gegebenen

Namen "Slünichi" UYld "Mayurui" eingetragen, entE:egen der übL ..chen

Gewohnbeit japanischer 'rouristen, nLlr die Familienn"amen hi.nzuschrei-

ben.

Sie we.rf;n in solche Städte gereist wie Wien und Belgrad, welche

des äfteren von Nordkoreanern als Ausgangsbasis für Übers6s-0pera-

tioneu benutzt werde).

- Sie benutzten den Flug NI'. 858 von Eagdad nach Abu Dhabi, wobei sie

sogar drei- bis sechsstündige Vlartezei ten als Trat si tpassagi.ere ::"n

Kauf nal:lllsn, trot= der Tatsache, daß man. Baln'sin, ih::cRei::Je:::.ieJ.,

viel günstiiIer j.m Dü·ektflug von BeJ.grad aus über Anunal1 erreichen

lconnte.

Nachdem berichtet worden war, daß die Maschine vermißt werde, rnel-

detl3Tl sie sich frühe:>.:' als {::eplant in i.h,rem Hotel ah Lllld vel"li6ßen eS.

Gestutzt; buf diese Vf.;rclachtsmolllc;nr,e ließ die korean":'sche Bol;schi:1..ft in

Bahrain UllVel"c_üglioh die japanischen Fässe in der je.panischen 5ütschb..:'t

iiberp.cii.fcnj Lnd mm. entdeckte, daß sie Gefälscht we.1'en. Die Behörden

'Ion Bahrain wUl'den VGn diesem Pakt LU1terrichtet und na'1rnen sie fest,

als sie die Aus:cei!:1;:formal1täten E::c~ledigten. iährend sie 2uf dem

Flughafen zwecks Bc:fl'cgu.tlg feut,gehal ce wurorön, v-:::csuch.ten S:tE:, durch

dill Ei .n,JhlTle von Gift Stlbstmol'd zu be>Iehen, 1'lolhectJ siel} (leI' Ve!'d.:..:chl;

-------------------------------------------------------- ---
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Ur..mittalbar 11' eb clies<3[ii Vorfall gab es in CeI' A:::;entur für' Ho.tionale

Sicharhci t splanuTlii el'ste 1Jermu tune;en, die dallingj.nsen, Jaß eS f.3.1-ch

bei dem 1"211 um einen rreJ:'l'oral t HOl'dkor-eas handelte. Dar:lllfhin enGsan,:1Le

sie um~ehend ein Expertenceam für Terrorismusbekämpfung n2ch E.::drr::!il1~

D':"e Regieru.nll der RepLlblilc 1\Or8a ersuchte die Regierun,_::: von Bahl~D,in,

~_l.lch uDchdem sie sich böl·ulüiIG hat te, beantwortete sie keine der Fl'C'.g:en,

die Verdächti~en an sie aU83uliefern, wobei sie erklärte, daß es sich

bf.:i ihnen um nord1coreanische Agenten handeln mußte, da die von ihnen

angewsndte Methode I sich durch die Eill..n2h01e von Gift selbst wn~ubringen,

mit der Methode identisch war, die nordkoreanische A~enten henut~~en.

Außerdem :38i die Art des Giftes, da3 sie benut::t hatten, dasselbe nie

das, welches die nordlcoreanischen Agenten Shin l(\'Iang Su Lmd Chong Eae

I;:vlOn bei sich hatten, die zu einem früheren 7:eitpunkt verhaftet \'/Ol'r]en

waren.

Die Untersuchunc beg211n richtig als die Behörden von Bahrain dem Er-

suchen nachkamen und 3IT1 15. Dez,mber Kim Hyon Hui, den Leic'lnaUl von

Kim SUD€; 11 Lmd das gesam-ce Beweisrnaterial übel·gäben.

ITach der Anlcunf t in Seoul am 15. De3ember wei:3:erte sich Eim Hyon Hui

zu essen oder zu sprechen. Sie lag nU!' infolge der Nachwirkungen des

Gifts und der E.rschUpfung mit geschlossenen Augen auf ihrem B~tt. Sie

\'/Urtle gründlich untersucht und erhielt wegen der _8chwirkungen des

Giftes aucl! medizinische Behandlung. Es wurden außerdem VorsichtslllalJ-

nahmen getroffen, um einen Wtl.L!;F.l'en Sclbstmord'fersucb auszuschlioßen.

Am nich", !;cfi '1'ai~ begann sie, e.inftlchd Erkliü'Llugc;ll in Chinesisch und Ja-

sie: au[ Clüne:3i.seh tun ein lIalnlJLrCi~t';r, 118chllem sie eine Scbi..lssel mit

Reisschleim gegess6D hatLe. DSlill begacD sie auch Reis zu essen.

die man ihr fünf TL't2;e 18uZ in 1(,)-l'I<lYlisch st,eJ.lt,~. Si,:; ['ab vor, Chinesin

falsel",t; E!:'khi.~'l.tn2:en, 13,)\'/0111 in Chineslsc!j als auch in JapaniscL, ab:::a:l.

So sagte sie; "Ich bin Pai Yn flui allS der :!?:cGvinz :Ieilun::kiang ill Chin2
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und l.,bte in l:anton. t1eil e Ilu' Cer heira'-cete, nachclem iCf1 geborEn

wurde, bald wieGer, und so b:Ln ',icll 8an2 allein,"

"Im Juli 1936 zOt?: ich illezal von =anton naGh ~\lac2u) "'fO ich Shinicl1i

Hachiya traf, als ich in einem Spiellcnsino arbeitete, Er e.doptierte

mich; und ich lebte in Japan."

"Ich bin in Phj ongjang ge\'lesen, um m8ine Tl'Iu:ter zu treffen) d::'e einen

I-:oreaner Eeheir2tet hatte und in 8iner Textilfabrik E.rbeite:e."

),. Doch nicht nur ihre Adresse in Japan erwies sich als falsc., sondern

"weh ihre (iewühnhei:.en, ej_E:3chließlich der P_r.t und Weise) Yfie sie

während der Zeit der J]ntel'sLlchun2 ihr Bett machte, waren die =:tre~

aner30genen Gewohnhe:L ten, wie sie in nordkoreanischen Gästehäusern

vermittelt werden.

Auch die Tatsache, daß sie niehe mit der traditionellen LebensDeise

und der Geo~raphie von China oder Japan vertraut war und daß sie nicht

mit einem Akzent der Prov'inz Heilunglciang Chinesisch sprach, veranlaGte

die Untersuchenden, die MC.iglj_chkeit zu prüfen, ob ib_.re E:cklärunsen

falsel sein könnten.

ßiit der 7ei.t \"11rde sie innerlich s!~hr aufge\vühlt, v/eil sie sich ein

Urteil danach b:Lldete, was sie aus dem koreanischen FI.H'l1sehen und

• aus den Haltungen der' Untersuchenden iib8r das Leben in Kore'" erfahren kOlln-;s.

Di_eS::llni;,~.t'E!ehieden si0tselu' von dem, was sie erwartet hatte; Sie

:',Ul1gen als ei,n ;'/erkzeug nil' nordlcoreanische ter::'orj_stische _AJdi'fitäten

Am 23. Dt:z,:;mb0:7, gegar: 17.00 Urll' , acht Tage nach ihrtll' Ankunft, stieß

sie plötC41ich eine wc;:i.blicl1e Untersuchungs beamte an uud sagte, zum ersten
I.1alin Eore'aniscb: "V'crgeben Sole mir. Es tut mi:c leid." Danac! ~aEi;e

sie ein vollstindizes Gbsttindnis in Koreanisch ab.
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Abschluß

iJm die Olympischen Spiele VOi ~3t:Olll '~u tOl'pedieren, bedienee sielt

Nordkoree zweier Mitarbeiter, die liber sieben Ja!rre lan~ ausgebil-

det worden warel1. Diese saben sich als Ausländer aus und be,_;in8en

ein brutales Verbrechen, tei dem si::- 115 unscltu_dicG Menschen e1'bor-

ruuJ:1_gslos umbrachten.

VIiI' sind dem I,and, das dia Ulltel':3Uc!lUl1ß ve~dr3u}_ich Lmtel'Stl~t~t; ha';,

zu ciefeJ.l Da11K vt~rpfliGll:;e·t, '.h-c :10ff2n, daß es l..U1S aue:' ';ieiter:,::'n

LUlterstützen v;ird, indem E:S all seine I:riiite vel'einigt, um eie bedeu':-'. se.men Olympischell Spi.ele von 19f38 zu einem Kl'folZ zu machen kraft

einer entschiedenen Sicherhej_tGhalt,u~ ßegenübe::- den nor'dkol'e2.11isc~len

Kommunisten.

DE::l'über hin3Lls nul;2~en \'Iir diese Ge~e..::et1heit, ua: kliP!J I.m,~ klar ~:U 5C\e;en,

daß, wenn es sei.tens anderer Länder in irgendeiner Porm den Wunsch

nach einer Zusamme al'bei t be3üIlich diefies Vo:::falls geben sollte,

wir dann. bereit sind, diesen ',Vnnsch zu alezepGieren und einl~ ~elllein-

same internatioDElle U1 tersuchul1f~ (ht.rch~ufüh.!.'en. Wir vJe:cden tü}.' eine

aktucl10 Berichterstattung im In- und Ausland, einsch}_ießlich der' L'ineer

des kommunistischen Blocks, jeden Vorteil bieten, inrlero wir alle M3-

terialicD zm' Vert'üglmg stellen •

•• Zum Ab~,cltlll!3 möchten vli:r:' gegenü Jel.' den Regierungen uno elen llel;reffenden

Agenturen der beIl'eLmde ten S I;aaten, einschließlich Bahl'ai.n, Ut1:::;8re

tief,; \7Grtsf~hätzlm~ ';:'Ulll Ausdruck iJr'ingen, da !:Sie [)"'::. den Fnter::~chc,!)_-

gen aktiv rüt Llr_s zLls2.mmel1t;eal'bf:ü,::t baben. Wir beten noch t;inm8.1 fLu'

den FI'i.eden der Seelen, die dLlrch diesen Vorful:" gr;opl'el'I; wurde!! unel

drücken döl1 }'amiliei1 de:::.' f[interbJ.iebenen :;egenLiber unser' t:LefempiLll1delleS

Beileid aus.

I
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DAS BEWEISMA'J'ERIAL

Idencität (Je:;:' Aventt:ll:

K i m S u n g I 1 aer wirkliche Name von Sbinichi ~achiy,".,

der Selbstmord beging

Adresse: Bezirk Moranbong, P11jongjang, Nordlcorea
Beruf:

Speziala~entJ Forschungsabteilun~ der nordlcoreanisch~n
Arbeiterpartei

Alter: 70

• Er \'/a1' E:i.':perte auf dem Gebiet der Elektroni~[ und den Japanischen,

Chinesiscl en, Englischen und Russischen mächtig. Seine Frau und seine

sieben Kinder leben im Bezü'k Moranbo'og von Phjongjang.

Jl•.ngaben aus dem gcfiilsGI ten japanischen Per:l von Kirn:,

Name: Shin:Lclü Hacltiya

Ständige Adresse: Okayama, Japan

G-ebur t 8 ja t um : 2. November 1918
Grö!3e: 1,70 m
Paß-NT.

Ausstellungsdatum: 2. September 1~8J

E i m H Y 0 n 2. u i

Ständ:' se Adresse: 'l'ongshin Dong, Eez:!..rk ~longdaewon, Fl-:jol1gjans', No:cdko,r'ea

Gegci1Hn.,Ctl[{e Adl'es:3e: Wohnurg Ni'" 1, 7. Et;::\J;t, Appa:ctmen haLLS des fle.nc1e:!_s-

min:i.sGeriLuJl.3, Nl'. 65, I,lunsu 'I-Dong, Phjoni~jang
Beru±':

Sre:Jiala~f;i11; I F'orschun<isp.hteilunf:'; der norc1korea-

Gebl.lrtsdatum:
nischen A:cbeiterpc:rtei

27. J i1flUElr 1962

FräLllein E.i,m GraL c::ls Kiln 0].: ;'[wa i:wf während sie als nord]coreanisc~e

Agenti busgebj_lder. \'.'ul'dc, als Mayumi HschiY8, weUIl sie sich als Japa-
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ner-i..n 3Llfigab und als Pai. Yu Hui, wenn sie vor:~alJ, Chinesin zu setr-.

Bane:

Stän~ig~ Adz'esse:

GeburtsdanUTI :

Oka,yanl3, ,Japan

27. Januar 1%0

1,62 mGröße:

Fa ß-lIl'. :

AU2stellungsdatum: 16. l.lür'~ 1~,FjJ

- von September 19G8 bis ALl!iLlst 1972:

Viel'-.Tßhres-KuI's an der Hashin-Vollcsschule P1'jonC:,:ang.

\'jln',,;nd ih.res SchuItesLlchs tritt ::,ie als Kinderoarstellel'in

in '3wei d:camatisclJen Filmen auf, einer öavon triigt oen 'rir.e:c.

"Dei' Vers .anel einer 'l'ochter"

- 'ion Scptemtt;l' 19'72 bis August 1977:

Rinf-Jahres-Kurs B der Chunzshin-Mittelschule in Phjongj31~.

Am 2. ])ovomber '1972, als sie in der ersten KIB.sSG ocr rhttel-

schule ist, tiber eicht sie Chang Key Youn~, dem leitenden

Delegier ten der Hepublik 1(ore8, zu.'!' Ta.::;ung de 5j Si_ic~-NoJ:'d -Eoo:cdi-

nierungs korJÜ tee S) oi e Ül Ph j onc?j ang ;3t Eit tfind et( s. be iEefli::; te. s

Foco)einen J31um6us rauiL

- vun

}~irn---;:l-SI.ll.1g-Unj_ ver si tä t •

- von St: pt c[JJbc 1.' 1978 bis FebruaJ' 19.i30:

Sie verläßt das Institut ::'i.i.T FrelOCSprD.chet) PbjongjEtllg, nachdern

sie zViei J3hrs Jspe.nisc\, studiert hat.

- von 1-:!i.il'Z 1960 bis lJovember 19tJ7:

Sie erhält als Mitarbeit6rin der Forschungsabteilung d~s Z2ntral-

kOlIli t",,,8 cl",:!, no:ctlkort::tuüscl-:'211 AJ:'bej_t6rpl~rtei (Kommunis tisGhe
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PSl'tai) eine geheime Spiol1ClgeEiusb:'ldung.

- 15. April 1982:

Sie winl 1.Jitglied der nOl'IH:oreani sc hen y.omrnwÜs"; 18 ehen Pal't ei .

- 15. Au~ust 1985:

Anläßlich des 40. Jahresta6es der nationalen Befreitlrl8 von

der japanischen HeL BeheXt wird ihT eine Medaille verliehen.

- 15. April 19B7:

Ihr \'iird eil Orden des Landes, 111. Klasse verliehen.

Ihre Familie

Vater, Kim Won Sok (58):

Nach .A sCllvieren der Sektion fUr englische Sprache der Kim-

ll-Sueg-Universität wird er im Außenministerium eingesetzt.

Dann arbeitet er an' den Botschaften Nordcoreas in Kuba und

der Sowjetunion. Seit August 1986 ist er in der Han~elsver-

tretung Nordkoreas in Angola für Fischereiangelegenheiten

verantwortlich.

tJuGt er, l,im r,:y ong Shik (54):

Sie war einst Lehrerin an der Manwol-MittelsGhule in ~ae~oD~.

:SCh"';8ster-j Kirn Hyon 01c (24):

Sie ist jetzt I:t3hrt:cin an Oer' TOilghung-Mittclschule j_D Pt:~ongj3nt.:.

Bruder, Kim lIyon Sn (22):

ß.l' stu:Ue:de Etill Ins tient fLi..l:' 1'1'8111d sp1'8ch8n in Phjon~,!jang

aratische Sprache.
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(Seite 16 des Original::::;)

Gan:::foto von 'l'~lule:i.L Kilu [ljOll ::lli

Ihr Klei k3uHe sü sich fUr '100 IIS-D 11ar am 25. l'Tovember 1987

in Wien. Sie ist 1; 63 m gro;.'. UWJ wiet:t 54 kg. Ihre Blutgruppe ist "0".

DeS Eild ::::etgt ,Fräulein J'~ia: !L:/Ol1 Hui, als si p in del' ersten ]~18sse

de_ rhhelschul.o ist, be::"rn Uberreicllen eines Blumenstraußes an

Chang ~a; Young, den leite:den Deleiierten der RCJublik Korea zw'

r.'agulliS des 3i.id-lfo-':'ti-Et)ol'c]iniel'lUl,:::-:cm::"cees, eie Dm 2. ~;ovelLlte.!.' 1972

in Pl1jo ':!',j311:::: st2.tt:L:ind.

(Seite 17 des Ori~inals:)

Das flotel "Estoril" in Ma8ao, in dem Fre.ulein Kill1 vom 20. bis 26.

September 1984 WOhl te, 1/1ährend sie als nordkorean1sche Ubersee-

S ionageageiltin aus;;ebildet wurde.

Eine Eopit df;:s Gi:i.;:itere~isteX's des Hotels "Estoril" zeigt, daß Frslllein

Ktm unter dem j,spaniscl en tramen !.1a,jlwni Hachiya aru 21. September '1984

eine:;etra~en werde und daß SiE; im :~i!J!me:L'Nr. 1;22 v/ohnte.

(Seite 18 Jes Originals:)

D.J3 tlUclg-Chu-'l\ü-Aplci.cl;menthaus in Mäcao, in dem :5'räulein Kim von

3eptembe::' 19t1G bi:, J~uuar 19137 "'{,)tmte, um SiC!l Ctn die k3picclistische

Sie \VchnLci im ZilJllllcJ:i.~ 'I in de:c dritteu

(Seite 19 U8S Originals;)

Die Sp~Gn~stoffc

::citbe:rube LU j gleicl:z8iti~ Radio

All~ei<it.: :'Ll_ die :::e:i.tei.nstellung - explol i&:d nach 9 Stun~et1

Derselbe Ty-p eines :Ln Japa'. he,('stelllen "Panasonic"-Radios, as als

Zettbombe be:'Llt::::t wUl'de, um d.Le 1:bsG1Ji.ne del' Korean Air, :!?'~,Llg: fir. 85.'3,
zu zel'S tö'c0n (1,[0,1811 "Fanasonic RF-082").
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Des Innen; aes Radj_os wurdE: um,'~ebCluJ;, um seine Arbeitsv:eise au:

ein l,jinde:3r.ma!.. zu reduzi,"Jl°en, uni) (leT' freie Raum \'/Lll'de mit Spreng-

stoff vom T:/p "e 4'- LOlllpcsihon" ausJefüllt. Eine Bo.ttel.'ir: \'!ul"lle

als Sprengzünder genutzt.

(Sei.te 20 des (;l'i~ii.nals:)

Unterb:!:'ingLU1g der ~eitbombe;

Am 27. Hovcmbel' '1987, um 19.00 iihr erhielten die Agenten im Bote:!..

"f.le tropoli tan" in Belc:raJ von einern l'onlko:cenn",:c ne.mens Choe, welcl.eI'

für die Allsbiltiunc von Ar::enten Ve~'ant\';"ortlich \'lar, eine 7.eithombc

und flüssigen Spren~stoff. Der flüs8ige Sprengstoff, der als 3ctlnaps

.ietarnt '\va1', sollte die Sprengwj_rkung verdoppeln. Die Ae:enten V'3r-

steckten elen Sprc-n"stoff zusnmmen Init ~~igarettenstan2:en in ej.:r.erJ

Plastik-Einkaufsbeutel.

Am 28. Uovember 1987, I.un 20.30 Uhr' t!'afen sie mit einer iredeisehen

Uaschine in Ba~dad ein. Kim Sun..'\ 11 stellte 20 l.1inuten bevor sie die

Maschine öer Eo1.'ean Air, Flug Hl'. 858, bestiegen d:'e Uhr der ~eit-

bombe 6in, so daß 81e neUl\ Stunden später' explodiert,

Dan.n bestiegen sie die koreanische Maschine, \'Iobei FräLllein rim cen

Einkaufsbeutel trug.

1\1<:: thode Jes Zünde s der Bombe:

Den' Schalter d6r \"lecLeinrichtur.l.,:I aul' cler Vorderscii;e (les Radios \';urce

.• :öu einem I.1el~ht1nismuG ~ur ''::eiteillt3telluil,i fLi.r ,~:i.e Bombe urn,'SebaLlt.

Stellte man den Schal~e.c dec Wecke:i.i1l'ichi;u.ng .au.f die :::;tollul\(: "ftndio",

'NLll'de die Uhr aktiviert und bl.·echte d:i..t:: Bombi:: nel.lll SI;Ul,d';ll ::;p~Lte:c :"'Ul'

De t onu (:1.GrL

:.Jtelle, sn de:c die DOlllLI::: 'ff;.cste,;kte \·/U):ur.:;

Dei' Sprene:stoff \iji.iJ.' in dd' Ge-p(i.ckabla ..:::c \.i!lel' cl'~n Sil:z['li.~t\·.en rllit der.'

H:c. 7 Ve)'c; teeh: c.

Sicel1 S!1l.'6112stoH' cl1l,iihlt·, i.n die Gep~"i.;ka.1J18,!:e U\).::r den Sj_t~IJlä+,z&n

7 Bund 7 C der l\las,:h.ine J,~l' KOle",)) A:i.r, Flu,-:: i~l'. 858, lhe am 28, No-

vember 1987; LW! 2J,2'i U1;:c von Ba,.~elf.ic1 in Ricf\I;Lln;:;: .'3",oLll abflie.~8n sollte.
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Am 2S. llovemcer 1~'8/, um 2.{~4 Ir.lr traf die r,:aschine in Abu Dh2bi

ein, die Ai:f;Tlten vel'lic(8i1 die r,;[\scltine und ließen elen 3!J['en.'.~-

stoff ::.urück.

(Seite 21 des Ori~inals:)

Ein~elheiten zu den Sprengstoffen:

C4-KomposiLicn: Do::> Inner.>:; des Ra,lios v'v'Urde utHßebaut, um die />.:1'-

bej_ts\'/eü.:e des:;elben auf eir: Mindestmag zu redu.-

::.ierenund so ~enti~end Raum für 350 g Sprengstoff

:;u. schaf.fen.

PlX (FlUs:üisprengs toff Pico.tinny): Dieser befand sich in einer

Wlüslcyflaoche,

hlerkmale ~er Sprengstoffe:

- C~-Komposition der Radio-Zeitbombe:

1 ,34mal stärk~r als TUT,. lUGt sich leicht in jede beliebi~B

Gestalt verf0nnen, ist geruchslos und kann nicht von [funden

aufgespürt; wel'llen, ist nichtlOettlllisch und kann r.lahe:c nich~;

mit RJntgensl;rahlen entdeckt werden.

- PU:; (lTe:rmutlich)• liuOel'st sichtl' und leicht 211 hauLlllaben, leicht als Sehne.ps

:::u tarnen anigrund seiner zi tronengi?1uen l?2trbe, wird filr ;:6-

wölmliclo -riir terY'oJ.'istisclie ZWt;cke genutzt.
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Ergebnis des Spren[stoff-Tests:

Typ und r,1en~e: C4-I':oIt1position, .350 :I

Zu sprengenJer G~~enstand: Stahlplatte (Dic~e: 10 mm, Breite: 50 om,

Länge: 50 cm)

Stahlplatte (Dicke: 5 mm, Breite: 50 cm,

Länge: 50 cm)

Datum des Tests: 9. Januar '1ge2, 9.00 - 12.00 Uhr

01' t des I[ e ses: Aush:i ldungspla ,z. für Terrorismusbekämpftmt;

(S~ite 22 des Originals:).'. Te st spl'enCLln0 mi t 350 g C·t-Y.omposi tion:

Versleicl'i aer Gr'äße de3 Radios rilit der des SprsP,.f;stoffstückes

Ab~iegen Jes Gewichts des Sprengstoffes

. (Seite 23 des Originals:)

A.DbrintrLlng des Sprengstoffes

Uomeut der Sprengung

E?:l;:ebnisse der Sp:cengLmg - Stahlplatte (l?iclce: 10 01111)und Stahlplatte

(Dicke: 5 film)

(Seite 24 des Originals:)

• Da'3 Gift

Das Gift, das von .den Agenten ienommen wurde:.

sLlcirut1i"Ll;emt2D wc:;:en des Bt:::;-L .ZGS von :;efälsc~ t'en Pässen cuf dem

FluGhäft:l von Dah.nün ger::enüb01'sahen, na1'U1en sie die Gift2.mpullen,

die in Zjgaretcenfiltern velsteckt waren.

Die }.Jlpulle, die das Gj.ft enthielt, d",s Fl'äulei!l Kiw nahm und Ger

Z::'gö.l·,,;ti;~nfilcer, "Lrl dem si.e Vr}I"stec!ct V/8r.

Lferkmale des Gifts:

Typ: flüssig, (~nthnltcn i einee AU!'9Lllle

Grö[e der Ampulle; DUl'cluoesser: 0,44 GIJl; U~nge; 2,22 cm
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•

1nhi:i. H: ß1ausiiul"egas

La;:; Gift, 02S fhe :\::entcn t)nh!nen, wal' in deI. So·ete, ün

Pormat und im 11 hall; mit dem identisch, das uei dem nOl·J-

kOl'ear,ischen Spion Chong Hae KWOb gefunden v/w'de, als W2n

diesen verhaftete.

(Seite 25 des Originals:)

Ver,.::;leich jer GLfte:

Eine der Giftarnpullen, dip. die beiden P<:enten nEhmen. Sie ';/a2:en in

Zigal'et t; enfi11:ern vers teckt.

·e
Die GiftampL lle, die bei einem nOl'dkoreanischen Spion namens

Choe f-IaeKwol.1 c:e unden wurde, als man diesen im April ·1983 verhaftel;e.

Er hat ce sie un"tGT se:Lnem Gürtel vers teckt.

Erg6bnisse der Autopsie bei Kim Sung)Il:

Am 19. Dezember nabrn ein 'l'e8m des IIation&len Instituts fü:c I'!is:oen-

SCh2ftliche UtJter::lucltungen im Haupt1cl'ankenhaus der Strci tlcrä:fte

am IJeichnflltj von Ki.il1 eine Au topsie vor. Seinem }j_nken BronchLls

wurden Glassplil; ter und Reste eines Ziga:r'ettenfi~_te1'8 entnommen.

G13ssplitt;er allS uern B:cone!tus .(0,7 ~c 0,2 x 0,1 cm)

Glaseplitcel' L1llS de:c SpeiGtH'öhl'lS (0,3 x n,J x O,4·:X: 0,-' cm)

(Seita 26 ~ss Criginals:)

- Die ph:/sikochelYl.iscile Untersl chung ergab, daß Lla" Blut ZJan:'..d ent-

hie1e, \'laS bestiiGi,:ce, daß del' 'r,")'] von K:Llrl durch die Einnahmt'; von

Elcl11si.lureg.::lS (!TC1)- her-vol'ge:ru.fen V/')t'd"H] war.

- Bei einern far::;leicll drn' ki,ins Glicllen une der behnnclel tefl ~:ELline von

Kiln mit det1e. lJon ::.lldkul'eanischen ]!'ische.rn, die in der :~eil;, in del'

sie V n den [.J1)rdkol'eatlern [etF.mgel1:::elulten vlLtrden, beim Zt!hnarz,t

'.-i/::\l'Si1, ['Sfid mal hd'3UG, ,1Ci[:)(]Je Mtj[hodl; der Anferti~~LmG, c1a~ A.LlS-

Scll<311 ur d d.Le BebdndlungsruethoJc· lLLesellJen \'Ia:cen.

- DaS t18tiuYli.iJ.e TC:3ticllt I"i.i:' Wi:.J3811sciJaftlicbe Untel'suchung:ell fLi!'.ct,=

gel1S1.18 Un tel'8uchunc: J n I einschließlich pt!ysikocheroischeJ:' 1'c st G, am

pe.csönlich011 EJ.gtlll;uJn der TEiter i]u:ccr.., konnte jedoch ~(&ine SEl!.lren
von :.3[lrc;n~sto.fi :t'itlden,
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Glassplitter und Rdste eines ZiEBPettenfjlGers, die deIn Bronchus

von ](illl Sun,ii Tl entnommetl wurden.

(Seite 27 des Originals:)

in T3e!.:::L verhaftet wuröe,

Die Giftampulle , die Fräulein !(im na!.m._ nur das :Snoe Wal' zerbrochen.

SLücke cler GitcömpLllla und Reste eine", Zi,iarettenfilts.!."s, die dem

BronchLls von h:im entnomwen wurdeu.

Die Al'1; LInd We-_se, in der Kin C'Ujl;~' 11 Iu:d Eien ;[yon ~ui '/ersncht hat-

ten siel; Lll!!~Llbc:L(l:_;ei, isl; Llnl;er l;O-l'dkol'ecd'lischen Spionen üblich.

)-. DcL3pi,]le;

1. Im F_pri,l 1~j8J v,':l"suchte der' no:t'ukol"eanisclle Spion Chong Hae 1\:\'Ion,

siel, riu::>:-ch die Einna!lme einer Ampulle Gift um~L\bringen, als er

. 2. Ein be\'Jaffnel;er i1ücdkor.?nnisch"'l' Agent, der in einern HestaLlI'ant

in Tae6Ll zwei AJ1[13s tell te <5;8ti.it et ha t ce > begtng dlU'ch die Einnaiune

von Gjft Selbstmord.

3. "Bei einem anderen "jordkoreallel' namemi Srün Kwang Su, der verlH\ftet

l'lUl'tL, als er, als Japaner ~etdrnt, Spioneßetritiglceit e.Llsführ-ce,

fand muD eine Giftampulle , die er in seinem _lU'mel versteckt ~la t I;e.

--- -~------._-----"---------------,----------------
(Seite 28 des Ori~inals:)

29.h1enki)de:

Auf Sc:'j_C8 n:; Ifon ~'1-ilLl1ein l\ili1s NGtl',;iJuct~ SCellL etwi:\s, JetS ilt_'G..;ib'~t

wie eine ,~llJst211Lll~ ihI'8T Ä_llstZöten. Doch es ist ein Zah2.enlcolle, Gel'

lhe 'l'elefGl Unlm61:'-rJ dei" Botschafr; Ilordkore8S in Wien (89231 -1) une:

eine:!.' n,j-crlkor'eanlschen Spionage1Jc,sLs in Belgrad ( 256'1-6) <:ej_gt.

- De_' ELlclJstsbs "W" steht für .D0tscha:t NOl'li!wreBs j_D Wien. D;_:s Le:L-

ehen li.:!:" bedi"utet die Addition von ::wei :21116n. Eine l(ombimtcio)1

(le1' f:I-3tan drei Zj_ffern de!' []I; LJen Zahlen 8j_--t:ibt einf: perfel(;1:; '.:'e-
18I011i1Llnllllf:l' - 892J 11 •
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(Seite 29 des Originals:)

ö'~ telTeich •

Eine ]~opie des Deckbluttes- des V,"l'~eicl-:nisses Qusli:i.ndiscber Dip-

lomaten in Ö~lten:Gj_"I-1 (!lel'ELlS[.!:e2eben durch de,s österl'eichische

Außenministerium im UkGoher 1986).

Eine ;~Ori8 Billd tle,menslist,= von f,;itsl'bcitel'n der nor-dkol'Ganj sc;11en

Botschaf"t in Ü:tcll't;ic;il (SeHe 90). Die 'l'elefünnUIl!lt8J_- d~l- DOI,"Cl-l3.ft

ist 892311.

(Seite 30 des Ori~inals:)

Die Telefonnummern erhielten oie beiden Agenten v/ährend eines Aufent-

halteS in einer gehej_men Spiona~ebasis in Budapest am 17. November' 1987

von einem llol'ukoJ:eanel' namens eho,", der ver'ant','lortlich 1,'121' für ÖÜ}

re~elrn5.ßi;Ie Beric:ttel'stattun?;, c]j_e ICon:3kte in Hotsituationen und der

Jie Kontrolle übel' die Agenten k"tte.

Am 22. november 1~;57, aJ.s s:Lch dit:: Agenten im Hot.el "Am Par1c:cinJ" Euf-

hielten, nahm Klm Sung Il Kontakt ZLll' nordkoreaniscllen _otschaJ:'t; in

W1011 (Tel.; 892311) Buf lLUd b'::l'i,~IJLc-ce, CeS sie rrickets nil' flie !,!c,schine

der l\crean Air, Flu~ :T1'. 858, die aal 29, !)ov8lnber -1987 von Bagd:,d 81j-

fliegt, €ekau~t hat~en und

Abu Dllabi., 1~/llIn8n llnd Rom fÜl' Llit; rlü,~k:('eiEie E'.IQ 1Jt~cLsten 'rac:, nec1) B'~8J1-

digunG il1'88 ALl_fcrages, erialten hat el1.

:;:,eichet auf, UfIl ehe heruru Punkte eillgezeichnt'.:t sind. Der Punkt üljf~:r:'

Punkte sbohen _für elie :3",111 1. D-le sechs chinesischen Euchßt~,teD lassen

ilummd' e118s nOl'lllC01'eanisc)tel} Ag,,:nteLi, der' - i.n Et.lnlL3PC:~3t, Utlt!:~U'il,

stnGioniert ist,

DeI'SeUJ8 PLlillcCd-l(O.i::: wal' vun eiJlI:tn nOl'dkore2ni:;chen Spil_jl"l llalnens

Shin K\'Ian~ Sll ballllt,:,_t <'101'0,"11, ocr :~m I<'abru_8r' 1985 1!8rhafteG wOl'den \'/a).'.
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Eine Kombination der beiden Zahlen 6687 und 250 39 er~ibt 668739,

\':n8 die 'l'elefonnumme!'cL,:(' Botschaft Hordkorens Ül Bel:::l"cd ist. Uu

ditl beiden Zahlen von anderen unte.l'scheidsn :3U lCÖ1!nOYl, sind fHe~se

ni,che mit eii181l1 D 11ar-S~1mbol versehel •

(Seite J1 ritlS Ori~inD18:)

Fäs3e, die die A!!cnten bei sich hntl;en

Analyse ULc, AUSI'lertUllt; der PäS;11::, die lIie A~::e,lten bei sich ;'Iai;te:l:

Eilll Sllr1t Il und 1-:Üi I{:/OlJ flui bei sich hattön, 6'":~8ben, 1.12,;3 die P~i.;s-

se f:=llsci1 Vklren.

PEtlscheL" Paß von J'1'Ülllein ;(ill]

(Geite 32 des Orj~irals;)

ErJ.;ebnisse do' AUSVlertuHe: durch clas Ein-- lli1f1 Ausl'eise-Kontroll-EüJ:'o

auf dem Flu~hafen Kimpo, Justizmillisteril®:

EinVer,_:;-leich mit (Jen jSPLllüscilBii Pässen, rJie im selben JEll)), 8us';ostellt

worden \'/8ren, wie z. B. jene, die öie ;I.Tl,':;esc(,:llterl des Seonlel' Büros <1e1'

Japan J"i1' Li 6S tei sieh ltat1;en, '"I:'2:<.,b, d<:\ß ehe Füs: ..'; fulsc~J ':Iil:r_'E:Jl,

- Dia QllElli tät d es P~lpiers war Etnil ers.

- Die Dicke der Fa~be und Raster il11'e1' Pässe waren anders.

- Und schlic:;r:ilich WLil' dc:r: 1'jp dcl' Buchstaben des Aus- und Si.Tl.l'e:i.se-

(Seite JJ des Ori:irdls:)

Er.:;ebnis.ce der AU8\'!ertllni:~ durch 511S:!.Üllllisc:18 EUros;

blie hOl.

der ersten Seite \':FlJ.'cLl Jücht d,)utlic:h lln(l '.'Ial'en'llrt':e.cb.!:'f)c~'t:rf.

Snl1i:it lJJiU'lll! di13 Pässe ,~f~fälsc'lt. Doch sie ',vLl:cden nicht 'fon Sin::el.-

personen odel' eint':1' '_ ,cro:corS[llÜSa cion her.;estell, I sondej_':n \';Ul":!t;t:!
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durch eine st2.atliche Or:ian:i.82tion mit einern hohl3D Gre.d an cl 'uck-

te chni sc hl;:,r Fa c 1\kenn tn.Ls ,.::efi.'tl sc;1I; •

.Japanischer AL5 'eises Gowpel in F:cüulein Ki.ms faü,chem Paß

Der Ausreise stempel de~1 Flughafens _132'i Ga \'Jar e:eHllsc'ht.

(Seite 34 des Originals:)

AUE- und Einrei8estem~RI des Internationalen Flue:hafens Kim~o in

l:iJ1 Sun_: 118 falscllem ral::

Er reiste am 21. September 1984 in Seaul ein und ve~_ieß die 3t2dt

wieder um 26. Sepl;emuer <lesselbeu Jt:lll'es ••
(Seite 35 des Ori~inals:)

Das Zuleaeri einer falschen Identitilt

D"l' echte Sl1i.niclü Hochiya und Kirn Sung 11, der Mj_ta:rbeite}~:

Es VI\.il'Ge nnch,.::ewici~3en, dai: Kim Sung 11, dex' Chefruital'beiter, ein'3n

f:·t'_;fälscll ten Paß bei sich trug. er eine 6enaue .Nacbbildullg des. :J?nss813

des 71}~ällrigen Shinichi lfnchiya \'/31'. eÜles echten japanischen Staai;s-

Lil'g6l'S, cL::;)." in Jbpan lebt unI] de:SS611 IJelltitüt VD _ K.LIlJ SUIl:I 11 uo:-

Tm Augus t 1983 bot Aleira Miyawot [)J so der angenommene farne eines j_n• Japan sJ;ct:i.onial'tr::n nardk 'eanLjI~ht;n A,g:en'ten, dem Golüen Slünichj.

Ijiyamato St:il1e PE:l'3011Blall~abei1 une; sei.J1 persönliches Sie:'!;öl, (~j.e für

dle AUGstellun6 8ines Pas[3es t;eLl'ouchl; wlu'd6I1.

Miyamota fUJl;iiel°t;e als cler.' Bevollm2.chti.g:te Eaclliyas beim Erl',a::'l: e:Ln.:l:::l

F~ >10:J 1 Li:;:' L:: tz t e:;:'erl. Als da:c .P8l3 ~\us~este 11 t wurue, lieh ',by& Ill) r.0 ihn

be i,j e :: US.3JllUc 11 m::.~ h Süd 06 t 8 sie rl. Au": C!ie se \'/8 i Ge 3.1'1'(:\n;~;i. er i;,~ r,! i,>1111 0 i, I)

dici Dem<t::,uDC: den' P'=-1·~.ionalD.n~~alJ!3n und der Paßnu{(jmeT des echt~:n 3hiniclü

lbchiyn lJei eier Fd.l:3cltLll1t!: der IdentHi:i,t und (]'=s Pi.:,\SSeS fitt' 1\iUl Slln~ Tl
-I...··_fI

2
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Die r::.-,hre JliE:ntitiit von Alcira l.~j_,:ial!1oto;

Der v:i.l"dicIJ8 Harne von Akira Miyaliloto ist Yi K~'OE.~ .1, Er n.1\:tT. 211

der R.~vo1te (,uf der Insel ChejuJo am J. _-'l.pl'il 19J.8 teil LlnLl ::::'e::'8l;e

'1949 oder kL,:::_'z dav,:;r b2','I. danach iL,i:3gal nach Jap2,n, Im Febt'ua:c 1~l6L,

1111 J\11i. 1981 fEil'scr,te r:j_yamoto ,::inan FaO und eine Ausländer-Regi-

lief: er seine ,r_:i-"rlZe F.9.milie, einschLi..eelich seiner Frau y.::,n:: Hui ~yon,

66 JEtlü't) alt, von Japan n11cb Nordkore8 ~urüclcfüh:ren.

Im J2br~-~ 1970 odeL' kurz davor b~vJ,. danac'1 \~JUTde er von E:'inem nOr'c:ko-cea-

ni!::chen :<'8nl;(';n Ei ::eworben, cl,;}" unter dem jap3nischell ~!ar!len 1:I~n~fj

r(c,';~L1m:i (c;"'in 1·_0l'ec,nisc).cll' "Familien113C'le ist P3k, abel' sEin 1fCl'il.:,rn,,,, i,..l;

unb8lu]in t) flit~l:'eJ einr'ls

• na~erin:~s Durde •

stl'D ,Ill'-I~"j:::·te fiLe KI) Tok HVJi:.'Il, 81nen nordlcoi'eanischen A,z'onter:. 1.~i:/:1I!10\;o

\'/81' ollcll :'n die Baf.'chsffllnc von Gelde'rn für norrlLol'eal1.ische ,(gent.:: rl ,

dj.e in ,Ja{lcHl eind:ciJl:_:;e!l, verwickelt. Im lHi,~,"z. '1985 VJLll~de Kim Sok T~~,

ein l'll;e.('stel1t.:: EO::'Lü i.s, W'2.:'8n Spionöc;e 'fun der japanischen Po}.iz2i

V8l'·i fl.:'tet. Gestützt allE die von ihm erlaltenen Infol'ffiationen dlU'ch-

sLlchte cl LI; japan.Lsch" 1)01izei den lJnterschlllpf von fvli,YElrnoi:o U!1l' st8~lte

e:Ln r'~oi]e-BL:ch sicher. Da1'5Ufhiü tallchte r,~iynrnot.o unter.

Der Chef des Spi.O!lui;'3L'inges, EO'!:umj., ist ein l1ordkol'eanischel' A::;r:mt.

del' 1~i7l\ oeler kurz davol' bzw. dEil1iJclt in Japan ei.l1;,!;edrun.:::en war. Al",• K:i."mSok 'l'u von der j8panischön 'Po1i:,>.e:L \!el'il2ftet WUXClt:, tuw.:ht.: ;:;1'

cuenf:::l'ls Lt}l GE:l" ,

(Seite J6 ,eS Originals:)

Ein Pll1,~·Gi.c;ket; das [(i.ln H,yon EllL 8111 1';1. novembex' 'i987 auf den HEin1011

Mayunü :IuchiY3 im Biil~O der ~ us!;rian _A_i_rU.!lGS in W:'el1 für einer! Fhl:';

von \'i".dll ülJe' Del!-,;l'ad, 132gd,d IljhJ A Ll D!)ahl nach Ba.hl'6in lwu:fte. :Ce'c

'lUG VOil 'c-;gdGCl 1:.1c11 Abu mobi \\~ll,t'(ic bei l(cr88n ALe, J?J.tLL l::r. 8':;8, ie-

Llch t 0

Das .GÜl'\) eier ALlStricm Airlint)s in ':{ten



(Seite 37 des Originals:)
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Das Flugticket von Abu Dllobi über Ammen nach Rom, das Eim Hy 0 I!. Hui

am 20. Hovember 1987 i.m nÜl.'O der AJ..LI;alin in '.'!iel1 ~(aufte, um nach

der UnterLl.'1.l1cILU16 der D'Jr7Ib1Jl in dar r,luschine der I:or'3ClU Air, FJ.u:!.

lT:c. 358, an eiDEn si,~l-erGn Ort flieh,,;D ::u können.

Das Flugtj cke G von Rem n::.cl1 v'lien, das im 5üI'o der Austl'ian Airlin,:;s

in Eelgl'3d gekauft Will'C,;;, und das f."üJ:' die ReiSe nach i-:':;:cdii:ot'E;D n5ch

Unt'3rtr-:'ngnng deI' Bomben in der ~.!a.schine der Korean Air, Flug ITr. e58,

(Seite ~.G ("ks CI' .._:ln::l1s:)

Das Hotel "Am P:J.T'krin,g" in '.'/ieD, in dem die Agenten vom 10. bis

lTovember -ISlfJ7 im Zi!umer GO) wo1lllt;en.

Das! otel "He~ency Illterc nti lental" in Bahrain, in dem die A:;entell

im ~:',i!Ilme:c 61l wolnt0[1 und auf (;itlen Flui nach Rom I-/ax'teten, nachdem

sie di6 Maschine ~er Korean Air, Flug Nr. 858 verlassen hatten, in

welchel' sie die Bomben unte.l'::;eb:r.'iH.:i1t lIutten.

---_.--_.------~----------------~----------------------------------~-
(Seit", 39 des 01.'iginals:)

Ein Fo 1;0 von Eim !Iyol1 lIüi, c1nl'genümmen in einer Wie1181' Cltrade in der

m~he eies [iotels "Am Farkrinz", in dem sie vom 18. bis 23. nOvemlJ'~l' 19137

wolu) Ge.

• Gin .Pote. von I~iul Slli16 11, dem CltI;t'Et(;ellten, 2uf_::enOl!llUen in I~inetn ·Pdt·\(

(Seite: 40 ']<::0 01'i,_:t als:)

Pl ug - I-ll) 11

Flu·_;;.l'OIl t"

EriUIILln~ Jes Auftrages

ller unse li.ien r,IEt cGlIine
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2, Am '12. H(jvembGl' 1987, UGl 18.0n Uhr, [Hlf c~~m Flll~hflf8n i,loskc.u [.111::':8-

kommen Llnll ur.: r,ij ttel'n5,~il( de;:; 3-31ten 'I\lges von L1osk;:w n3ch DLHlc"q:est

abgeflogen.

3. A!.'l 13. l[iwember 1987, um 4.00 11)-11' in B1ldapest 3.nJekOITlW811 uud sie',

sechs T3ge lant:_: in einer nOl',]kol'eanisChen Spiona,,::elK\sis Ctu..fze:lalten.

Kim SW1~ Il und [im iI.yon flui fahren .sm '18. Jovember 1987, ltf:l ::;.00 1_Tlu',

mit oern Auto nach 'flir-:n ab, die heiden höheren Beamten reisen mit Ci';>

Zu~ .•

4. Am 16. i;ovalilDer 1'::1137, uc '13,00 U:U' in i,'/j,cn eine-etroffen, ~(Ur'~~l1E,cht::eu!

• sie die gefJlschten japanischen Ptisse erholten ha.ten~ Im Eotel

11Am Fark,rin._:" (Zimmt:'!l' 60J) ei[i:~'~I;:ca~el1. Im Bi.l:co der Austl'i,an Ai:clines

fÜl' die !\lc,schine der Ko'ceon Air, Fluß Ur, 858, von Ea[dacl l1E.ch Abu

Dhnbi Lud den RLickflu; von Abu Dliabi nach Ror:1 die Tickets _zekauft.

Am 23. 1l0VcC1Uc,l' 19ß?, um 14.25 Uhr, nach Belg,_nd ebc;eflo~~en, 1{/~~llrend

die beic1en El~(.lmt.~n Ul1.t cle'lll Zn<!. aln'ai3en.

5. Alil 23. ilGV0!l!lJer 19137, um 15.3(' lIlll', in nr]lCl'ad angelcormuel1. IU! Hotel

"1tletropolitan" (Zimmer 811) ein::,etragen. Im Eilio der j,ustri211 1\11.'li .es

d:i.e Tickets fÜl' einen völuG von Rom nach l'/ien ;iekauft. Im !';otcl Ciill

27. lI')VC:lllhc', um 19.00 Uhr, len Spren,!scoff von einei,} no:C'dkore<:mischen

AgecGeJ1 namens Clloe 6rhalten. Am 28. November 1987, um 14.30 Ul11',

mit einer' Masdline der Iraqi A:i.Y'J.ines nCich EacdGd abgE::logHil •

• (Seite, 41 rl~s O~igiDa13:)

6. Am 20 .• UO'!r3iHLer 1987 J U~!

Stunddl ex:plodü~l't. Die [llnsclliLlc dar IZo:cean Air, P Ll:~ 111', 8~~8, 11[1,C'1

Abu D! Ci. li LlIII 2J.27 LJl::c best:i.e,.:;,~n.

7. AlJl ~~9. Nüv61lter '1987, um 2.'\.4, 11]ll' in Abu Dhabi an:::;ekommen. Die t.!öSC'Ü!l<3

,je1' Ko1'03D Air, Flu._: tr1'. 858, 1/,':,L'L':l.ssen, no.chdem ,sj,e den Sf'rE:(1~:3~Or'!'

Um 3.40 Uhr r'lie,€G die 1\,a"chin'3 lHiCl! Baue;kok ab. Die A;~.:;nten fl():i:811

2.m 29. tfovember, wn 9.00 Uhr, ll.i';h ]Jnllrein ab, um iln'en l,lX'sp?:,ün,.:'U,cil'~n

Plan, titel' Amrn811 und Rom naGl, ','lien ::u fliezen, zu verschlej,81'n.
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8. Am 29. HC1fember 1987, um 9.05 Jj11r (Ol'tf3zeit) in Ila:ll'oin pin.;::'e,roffen.

Im [,)tel "Re.~'ency 1ntercontj_il6n!;3l" (:-:imLll>::Y'611) ein ;p.tra_'ell.

Die 'ricke ts fÜl' '.1ie Route Abu Dh:bi-Amn~n-Rom 2L1:: ;~e'.! 1. De",r;mb(':c

lindern @,'e ElSs"n. Um 1'1.30 0111' 'I.'icl\t;ts für Bah:cain-,'unman-Rom jYI

im Pa11 I-':,A1.- .'~aschine \'el'~ol.:t

D6~IC!f;her 1987, Ilr.! 7.nn Uhl' im riotel aLln,";et:('a~ei1. Um 7.4.5 Fhr, VGr

dem Ee3tei,:en Jo""r Uaschine, die TlElC:' '''Ii,~n i~e"1en sollte, verhaf!;e',

._, 9. Die; L:;:;sc1ür;e d":;l' ;:Oc:'edn Ail', Flu::; 111', 858, sollte am 29. iTO\f;;!!!LP.l'

1 '387, ,-,rn 14. -14 Hhr uu'f dem PILlt~ildf'711 EF.tl1ßkok anlcommen.

(Pfeil:)

I,etz tel" ICont,:Üct z:',iSCr]':11 der r,la~3chii!e er K01'e/:111 Aü', Flu._:: ,Ir, 858,

und dem }(ontrolltllrm in R n~oon dnl 29. Uovember 1987, um '14.01 Uhr.

(.'3eice 42 des C,l':L,rinc::ls:)

Ei11i~e Wrackteile der Maschine der Korean Air, Flug Nr~ 858

-------------------------'-----------------------------------------------------
(Seite 43 des Ol'i0-!_11als:)

:::u den Hettullßsbci"lten deI' ~1~a8clli.ue,Piue TIr. 858, :~e:JijrE:ndE: 3.ci.ck-
stoffb<:llülter.'.
dlll'eh rlen sc,=llvei'Ll'etcndeD P.ij.n,i.;Jte~' für J(r;lirrion und 111:oe1'13 At.::_'e2.('»'",'n-

i'61 tell bJÜ'lIld S,

QUittUII._;, ::llls._:eschrielJen vom Di l'ektol' der Korl::an Ail, eho Choong f':'}I1.

(SeitE: 44 deS Ori,S'i121e:)

Sung n.

---- -- ------------
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(Seite ~5 des Ori8inals:)

J::lpuniscl1e ~"L:::a:retten dl~r SurtE; "Se'len ~tcü''', die sir::ll illl ne:J:I;:~

von Kim Sung 11 befanden. Sie \'Jlln!el1 [Im 25. April 1983 herc;estellt.

Rej.niglllcstL"ci1el· ffu' Bl'illen,:;läs61', i China und tI;acau har3"estellt,

die sich im Eesit2 von Kim SunE 11 be~auden.

(Seite 4~ des Ol'i:inals:)

Einr:- "EGe~n~ 7C7" (~er j,01'eE111 Air', eine !.1escf;.ine vorl selben T.?p ':Iie

die beim l?lu~~ Th', 858, rJie wi.illl'snd Je8 Flucir:.S explodiel'l;e •

•

•
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Ent:=;preclter:d ei.nes P13nes zu:c Srn'en::uIlE eines südkoreanisC'lel1 F'2.u....:-

'z.euEio3, beim Flug Ur. 858, beisten V/-:"1.' - Dereichsleiter ~le:cl' Choe,

~IeIT Kim und ich - llluS 2m '12. !:0vcmlJ81' 1987, um 6,30 Uhr, in einE:

Halle zur feierlichen Eidesleistung.

p,r,j <5(;1' f~,j_'J'lic!IF:(l Sjdlö:,;leist.ul1,_' ,:;!Ji.'ach :i.cl] den Eid, den '[err C'.lJ,':

',,,=rf.:ii:t ~1ntt,~. ilft,;!! .:lei:' '2::'desll~i:31;L1n,~ 1'ri..i1l:::tUclnen \·/ir.

• Geter. '1,CO Uln' vel.'lid3en wir d.:l" Gi:l:3te1,8us. rurz nach unse:cel' t,nlcunft

auf dem Flu)18fen :3uni:i11 tl'<lf de:;:' stell1rert'cetende Abteilul~~sle:Lter' nr:.l

deli] Wc.c:en ein. lfw.chdem ckr' Füh:cllng:sbeamte Choe die Aus.t'ej.seformali.l;i:i.GP.!l

erlediJ;G hat;te, LeGtj_e~ unser 4-t,lEllln-Team (ile.cr Choe, der PLl'lrLln::_::s-

be.sn;l;e ehm, r.iO! Sun,~ Tl unJ i~im 'Tyon ~Iui) ein Flu6Z811,,:. V/ir VlLU,(l',:n

vcm scellv,:rtretcl drdl Abteilun:islei.tt:I' v6:cabsc!üec1et.

G8~cn 8,JO Uhr startete die r,lbsChitle. Es wrn' der JLln~Jel'l1f'lll,,:: aut' del'

neu eröffneten Route Phjo~jarg-T,[osk;:,u-Ostberlin, lmd so war t4f~r 3"H'-

','/ie Slüelk31'!;en, Scllli.isselhalte.r. und ,rieft3Gchen.

• Am 1~. ilovCiober j legen 1c ,00' IIhr .kalllen v/ir in .I,loskau eH). Ej n i.n r,lOt;-

kau eingesetzter Füllrltlli:!:sbeamter 8lJ1pfin:_;: uns nu:!:' dem Plu.::haleY1 un,:l

b!,[1I~hb) llJ1:= il1:i GiiDtehbUS dAl' (1l(l1·d)l,:().t'edlüschei1 Eots~~lafl; ')1 Lhni\illl.

d;}ß, VI", on 'I.'i r c]i e 1.1,;:se idd18 v erpE, r~' en, wi l' rne Lr"l'e 'l'Ei ~e i n ",~os 1UH'.

','JaTten wULten, "'üe,l wt.l' AbendbJ:ut und fU:-tI'el1 e:ec.:.en 2~.O(t lflE' V01,1 .:;i.i..-

::;tellaLls '~LlUlFlugh:=,len Moskall.

ELl:t'? l1c1C!J !';,iLG6i.'Lll:lci'iL stül'tet,;(l wLx' mie aJ.p.ex' i:io\,Jjel;i.8c'len ~,J3SC)lj.il~

in R.ic!tl,un:I 13udap0sr.. ßJ 1J. !ov!.;illbt:l', t::öe:en 4.00 Tj'u', tr.'nfrn! w:Lx' ü!

Blldapcst (;i.n, 'Bbi lHlB2l'öl' Ankut1i'i; e:n'/2:ctete uns berd.ts ein in BLld2-

pr::st ü.i..ll{~C::82tZ.t2' .li'üh:rLlIlf:sbealiü8r. E't, 'tifH' 'Ton MOS]WLl 21.lS von u.nSG1'L':tn

8intcef.fen un~erl':Lohtel: VlürdC!L V!.i.:c' nahll!en seinen 'Na;!.en unu !·UhJ.'Ul ZLt

---__j
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Seill2[l ',V·)hlsitz (einem GÜSCehilU:3 ;jet' F!)rsc;JLmßso.bteilun~») '.'/0 \'/:'1'

Ul :,8,'1; rr;;t:3Ghilll i'tllS[rIF;kten und IlflS hllSl'uilten. Die F"2U lies FÜ!ll'1.lngs-

L.~::.(, t c n :_.I~ l' eitel: (: f iü Ull S .Je:,; Al)t; ll, J Ll' 0 t •

Ar;] nächsten Ta.!, d::m '14. Ilovembt':l' 1 mJcbter~ I'lir alle, au.Ger '[el'l'T}

Kim, der i.m Giis~eh{jLl'3 blteb, Lun sich auszuruhen, eine Stadtbesic::-

';ii:un'~ im ;>ntrul!! von Pllcbpest. Dir"; Stadt durchquerten wil' mii; der

)•
dem Auto 211 reisen, ,.lA die Eiru't:iskoiltrolle ~Llf dem FlLl,:;hßfAn si;}~'e!l-

,:;cJl' ;Jei. D:1!"=1' iÜld'3I'ten ',';jl' UrStH'c:n LU"sprU!l,_::lichen Plan, de:c VO:!:':38l!,

Ellll Abend das '17. 1~i)lr0Il1bf;,(, mit dem E'lugzeLlg nach ;'/ien zu reisen. I'/ir

b8schlos~en, ,Jaß c]'31' Dereichsle-Lter Clwe uml dcr FÜhrLlll.::sbei~mte C\lOe

mit dem :'"ug !lEIch ','/ien reisen ~;oll,t,,:::n und deli] '[er1' J(im und tell m:it dem

\'Jagen (13enz) des 1!\ihrLln.::sbeE\mt(~nin BUtl::tpeet fuhren. So kauften w:Lr

im Auto i,i\:el'qU,~'dt:!l. Die _,'.,llS- U"'l,J Ej.nreisekontrolleo cU! G:('cn~lil;ej_',:_:',mg

l'l"u'en Si?rU' lecker. Bei de:_-' Au.sreis," stempelte man Ulls,:;re (nord)tox'crt-

tl,Lochell hi.:3,:)2 ;'ih,. Eej. d",r Ein.r'r.:L:if:) lief] man uns pas,3ie:cen, 'clnr;hil'::m

man einen flUchti[el Blick auf unsere Pässe 5ewor~an und sie nic~t

eiilffi:Ü ab~.;:astempelt h3.tte. lfacll,J'~IJl vril' die Grenze Pi:ls..:;j,c:d hattell,

Liher::;::-:t,::n vil' Ll 81:['(; k01'8mÜSClten hi.sJe dem Fi.ihTLLn,_::s]Jc2mten und be-

kamen lbI' c jLlpanj_sche Pässe, I(i.1cltdefll wir gegen 13.00 Uhr dessBlbi::
1

r lc::;e..:: Ö.3rt südliche,! '1'eil Wie s i~l'l'ej,ch, latten, fuhr der PLi!ll'Uni~S-

beamte mit s8iuGDl Wt'r:'~l1 ::;urUck une!; DUdapes';. Im Süden '.'Iielis hGst,'}llu::
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nahmen und dO""cLiJl fuhren. [18 wi1' jnfolge I]el' lsn,_:El1 Reist~ l!Jlide

Eüre deI All8Lrian Aii.'lj,i1eS J um dj e ßllchun~-:ei1 fÜl' den R",st Ur:SI:;2FO-S

'/orber f83:;:'", e:::tell Flu:pl"-,nes 7,Ll !;üti_:;en. Danach dUl'chst:ceif';en \'/il'

die Stadt, '.'Jobei wi.t LW p-iner 'l'olll'1stenkLn't8 bedienten, djf;: \';ij~' :l!n

Hotel belw!lJll!en hatt'=l1. Wir be:3LlcFiten ein Opernhaus und dessen näl1ere

tJov.-::rllhel' _:inzen '::ir :':I! "in81:1 ~iu'(J ,Je!' ,l,lit,Üis., Ll1L die '.!:iC);:.,;G:3 fü;"

nie Rout,~ Abu D~'!8bj_- A.mmL"!ll-Rom 3U kC:\l_Ü't::D •• :'\.m 21. liovt:?m\:"cl' bLUHIllclt8n v;j_I' in Gel' l,elebcesten EinhlufsstrACe 'lf~ens,

,'/0 ich 1 j_r ein TCleid I \,/:i.nttL'st)cLen, eine :-:alskl3tte Lmd Olu'l'in.:::e kSL!:t'Gt,.

)Jn UOi;:~l}n de:, 22. ~-l.)vetiil)t':r· X'U!Jkli w:Lj_' uns aLlS, und 3m 1'!acl!r1'littn )'ief

:[e1'1' j':im in d."r (ne_ r'1)ko-t'r;,anisch(:;n Botschaft i'<1 Ö.3ter:J:',~icl- <_ln !-',!'ld in-

fO-fTJliert.e rlel'l'Tl Choe, den 13t:n~ei,~ltsleitel', iiL.~:.' .letl ;'au-;:' de-i' l"lu_;-

GiClü:cs und \jereiiibal ts flir' den -:27, :foV8l1!Ce:t', Ulll 19.00 11:-,1', ein Tl't.::f-

•
erledi.:_:t hc:.tten, 1.,eStje,~p.n wiJ' t:,e-Ce'tl '14.00 r_r:n' ei.n Plu..=z,2ug Ulll' tru:f.:tl

<;e:::;8n 1t'3.00 Uhr in Bel~r-:Hl ein. '10111 FlLl_L~p12t:" 3uS ::'uhrGlL "Iir rJlit einecl

Ts.~ö :::U111 :rotel "r.18t;:cofjolit2.n".

und fotug~afie~tcn. ~n '10:
'- ~I "

Ifc'Je;llIb.~:c dU.rchst:cüiften

E",n unel :iQ:~en zu cLni._;'3111Ilosc!.ecn. ,nJ1lljf~Ser[! 'Pd,c' l{;~uf:'ti" ich U11' i:HU::'1

einen }ulloliel' •. ~Jtl 26. IfovClftt.::1' I'ultl't:t1 \'ii:r' UH:J Biü'o ,.leI' ),-L1S~~'i:'ln Ai ['-

1i08;3, LWI die ,iclcets für die neL~e von Horn 1':3ch l'I.i_en :':.1. [ !..:uut'ei1_.

lun ':27. ['f..:,\iE';liit'':l', l!ll! -I':.~JJ() Uh2.', [;i.':::fen \'/i:c U!lG mit ,lern J:1'~-('03,:_I;hs}_,}_i_le:.'

gingen ':::lt,:c;C,O!ltlr;nc'!lI L;nSe].' Zillllilt:J.', \10 \':it, 1ll1S Gr.wa 10 I;!inutetl l:_ln,~
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einllnlbscLindi,_:-en Flu~ tl'afnn wi}' .:::e~en 19.0n UhI' in Ba::;cEtd ,;in •

• CeEilnte d>,;s Flu:_::llst',;)ns unö flli.:'tE; d:Le 'l'r.'an:'iit:ceisAl den zu ei,nel'J TJ'3n-

sit1'8LlnJ, ,Jt) Il!ännliche und \'!faib )_";1113 Pa,'3ja;::iere 8e r:::-:mt so'/he deren

persönliclv) S3..::1li':'r1 dLLrC1!;:ucllt \:uTddl.

r13 die Bt::l3timrnlln.~6n nur' dem Ba~d:-dj..i':l' F'lu_-~hElien es verbiecen, d::l!3 1a!;-

-Gerien an Bord eines F1u_::zeuges 1:11 t.~enolDlllen werden. l'e1.'1' ;i.ilfl, der s:i.ch

beschwel'Ct5, dar:; dies llt:;l' einzi,.!:8 Oi'L Sc}., \'!O die persönlichen :3e.chen

rlel' Pas:j3~'-1el'e kuntro11i.ert "\'Ül',kn, dl'ellte,sls Gt:;Gte de:3 ,P:cotF,:sts das

RQc1:Lo an. DieS F1Ll3:l!<lfenbesmten 2ni,en sich so, Als ob es ihn'_;>!l J_a'i..:1

•
töte und :_::-est&ttetnn uns, des R:Jdil) 1Il_i__ L: Llne'llTlen. P.'s ';::i.~' weil;e:r':~in-

gen, llm t.ul:313i:'c 'l'ickeLs kont'l'ollit:l'211 7,U lsssen, \'nu'clen \'!il' ein ':\'.teites

1,1al cllll'r.k:;uc;~I;, :~Ll diesem :-:E:it.llIPl!:t l1E:ttP. if;\, da.s lbdi" bCl-8iL~3 'len'n '.:iill
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,\bdlJb: (,L, l!a ..:)I 11':;111 AlJcnclt:. ot .._;ingen die wes tliche FT'cll ulld ich

Zllf:l ':Ielse '11',:]um • ::'ehll l.1inu ten spät e:c eint 'Terr Eim :::um "'1[::=;c~lnHl.rn.

1i8C\iI:IOfil ich 20 t;is 30 t.linuten leicht ~eschlummert ha ttE;, stell ce
ich fc:,t, dn!: 3i.clt die l,lasclüne Abu Dhabj. nä'lerte. Nach der LCl.ndull:

V0I·lir:;':·ell wir elie Lld:jchiil2, \'/ohet v/ir me:.'.ne Tasche un.d '~erl'n :~Ül:-i

• Als wir (lus F1Llc:]J8:f,=n":l~täLld,~ b0tl'8tetl, baten uns Flu(~hafenL'~Gml:,~,

lm:-;:: 'e 'r-',:,ns:i.tflui,:ticl,ets zu zei_:en. \'/jr zei,:sten ihnen unsere ~'ic!<::nts

für den Flui_~ i3E: lßl'iill-DL'iirlad-Abu Dha bi-Bahrain. Mit unseren japani-

sellde nil 'rlCllt", • Wir kCUllt cn nicb t . ins Lnnd einreisen l d3 ':;ir kein

ViSll[P. hC1tten. Dies Vliir Jel' G:cund, weshalb \'!ir' ihnen Ullsel"3 l~lLlfi-

tickets ::,:ej.,~er, llluOte)) unu lceine undel'enJ nEmlich die Abu Dh3lJi-·RolI!-

Tickel.::..

sr:: und Ji'lu.':c'lc:kets '[,i..li: uns auf. Erst ieg6n 9.00 lnu' lieC Irtiln lll'!:i

für eine fllö.schine nac;, TIdh1'ain mel(hll1 und hündi~te uns BOl'Jkartel1

aus. Auf diese Weise WE,l'öJl wir Cc,:wul1.,:;en, die ,1aschin8 'ren Abu Dhi.lbi• 11-"'''': r, Lc,: 11'Q Ül 7, U ne 1\(11", 11, cil8 0 f: in,; HGu t e, cl ie Vi1.1' u:csp 1'i.i1l ~ LL c:, nur

velnber, UD 9.0U Uln', Illld ~\'Iei. :31.11n,]si'i späte::.' ;·:a!1len \,,':LT in ·ß;.:dn';:lül

Dn \'/i1' in Eahrain keine ;'[ol;,:,lzimmer reservieJ.,t t1aden, vcrsuc1.,ten vrir,

f'"U&l' wir lumen Illir. L1t-;!!l CeS~orä(_h nic'ü du..:cch, bis cänn ein F:"~l.~h;':tf'"L-

poliz.i.<3t :?u uns knL1 llnLl für lln:J eiTle VerbinJunC; zum 110~el "Re·:,';i3nc.'/"

ilei.''StelLt;c). ilachdeln Hel'I' l(:Lmdh~ ZimU!el' bestellt h3ti:e, fU.'1]:-.:,:n wir In:\:.

einem T~xi ~um ~ot81.
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ilCVSClbel', l',,"::.1r:E:1':/jr uns L::3Cel:,jt_'I: des ~tilc:t2f'ntl'ums, und ':e1'1' rim

lc2Lli'te siel, ein ::,;j !?f:S '[6Lld. D;::)lll ~'int~'11 \'Iir ;,llli, 13ili'O 0':1' Ali t,"12_i;,

wo v/ir die vor\ler l'e~e:rvierten 'l'icl:ets fLil' die Pei.oe von Aim DJ,3bi

ilach Hom .:::·ei:8n Tic:':e ts f[j:i' (He t lj'.. te I'r;'\l'3 in-Amn2n-R(1'n~ fUr e ir""

einem 'l'sxi durch ehe Innen.:3tadt vnn Eahn'.in und 1:Ji:1chteh POtO:3. Da

es 30 2eitig rlul1kellllll.nie, ](allI1;en VIiI' uns eini~e I,ebenslnittel, um

Eu::'z n~,(:lli]eC! l'iL' \/L~der ün '!ctl.Ol~imr.:E:r 1'/::11'en, be":::8nn dc:s 'l'elefo!1 7,Ll

• klinceL" El.'steu: fr3.~·tc ein :[otelmiLbrbeiter nach, ul1.seren Ilamell, deo

GebLll"Csdat':;l1 llJlc1 den Paßnur.1ulel'Yl. Z',:eitens l'ief e.j.n [oreaner ::111,

dritte 1S I1:'El_::te di8 japa üsehe Bl)tsehaft nacl unseren Püssell und vier-

tens teilte uns ein KOl'e2r:er mit, er \'/olle l~u:cz b~i \.L11S ':"m '{o',,,l vor-

beikommen,

EuI'Z ria~'lach k31il ein si.llllcore':!Tiischel' D:i..pl mal; auf unser' :,i,mmer. !lerTTl

Kim \fon Angesicht zu AD,i8Sicllt 2;88enUbersitzend erzählte er in einem

Gemisch aus Japaniscl u d En:s:liscil vom Absturz. cl8r r:~lf'iCI1iTl(" ll"~r j'nl't::"n

Air, I!'lug 1ü', 858. =u diesem :~Gil:'pU!lkl; I;at ich, a1.3 oa ich scllief, v/ie

d.::.s ~1erI' I(im liorieSchliJgen bat te. ifacl.uem der r,13nn _;:eijE\n:_:;el11'/,31', sagte

mi. [·Je:cr IC I. I daß es den ..\..nsc:hein 1'13b,~, daß (He Uasclüne offenbar ab-

geSeÜl"zt sei I und uö,ß dör Abstm'z '3ll einem Prol.J1.ell1 wl?I'dt:n wijrde. Sr

• .sagte, daß ::Lr uus Koine So~.'g8n GU 10Etr~llen lu'''uchten. Es v'lill'de Clll",.:!

t3:1"tt ~eilel1, wenn ViiI' am nüchst,~11 'l'at c.cl'f;isten, Il~einte er •

.Iu '1. DezE:m1:I~:", ,':(;:[811 7,Oe) ,fon', \/;,cht8n 1'1).1' [<uf L,nJ be~2!men 1tEts~it:

miL de'c Vo:cbe:.'öir;wl(?: del" Atr8isc. :~u· dit,S;:;1 =ejtpLln~-:t '.',',,,1'es, da!] :Il':lT

Kirn eine; Schncl,Lel :-'.igUl'etten, dta ci.nt; Gj.ftkapse:!. enthielc, Ül ffiei-

Tle 'l'asl:hLe sle,~kte, Da v/il"" versGhlafen hatten, konnten v/ir rücht tnelu'

fl.,ühstLl.::ken, 1l81dr)ten uns in aller Ej.le nb llnd fuli:cen schnell mit cineu'

'l',,:ci. u n Plugh2.IEn. ';Ihr mellletE,\ Ltl1::i zuerst und fClltan die Al sre:i.sc,:-

Luetel'1.a;ien ilUS, Als I'/Ü' ;:::c:rau", tlj.6 A.!lsrej.sekonG1'oJ.le ~,Qssieren I'/Gllt'"n,

nahm ein l\1ann lll1S,:OLe PÜSS6 unu Ail:JY'6ülelmterln~en a1 sich l.ULd SF::CE: l.ll"lS,

da J wir eine ',V8ile I'/':i'den mÜI3te'l, Klll''Z8 Zeit spEi.ter kam ein. fht2.1'leil;cI'
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UnS81'e Pässe ~'[lb er Lln~J nicht :::urLick,

• ·"lO::,I;;I,I.;/1 f'lId ,;illc"l' i',nnk. '!el'l' J.irll 1L'andte ei,ne ::3:!.ßH:retc.;; an I.lt l<1 ,:r, 1';

sie 1;;11'. A]s ich sie ,::I;1'<:,oe l'8lH.:i!':11 v/ollte, s8~te ein POlj,:3ist, er

VIGlL, 1:,0in,' '[snd t2.~;cil·j he;,;cllLl ~fi[dll[/ci!. 30 lL1f)m ieh diE: ~j_,-;;t:ll'et ten-

sChach1;al, die die Gift;lwf,sel erl!;!jtelt, aus ,jer HanrJtasch(~ ht'"l';';us,

ti.}I,lI):l' iell ;jÜ, »1111 ~::,h, In dieseril rlclO,::nt be,t IÜC:l eÜlEl PülizisT;in uni

(b/3 si.e "',"1',,::oSSl:n hatte, mei.ne ~:j~:aretteil ':Ll lcontroll~Lel'en. 1.11 1!iUßte

die ~2.[~(-lrettei1schacrltcl, als ob ..;1.e sich .:_:erade dal'an e:C'innert hä.t<:;,

nicht, \'/2.S iel! tun soll,trO, So !:iChnllte iC:l zu ilel'l'n r:il<I, der m:LJ.' ~;Ll

vel'stehr,[) ~ab, daß ieh die Scl!i;'lI~ht(;l nicht her:' ..eben solltl~. Ich eni:-

riß cleI' ·Füli:.:ist:i,lj ehe ~'i..iaretten unel biß in den Filte:c GÜler :~j.:"::;j_
rette. Ic:h verlol" nut der Stelle das BelflUßtsein.

• -----~'-----_._-----~~------------------------.---------------------------
(Seite 5:: U'L'l.' 1 1Ii.'i 18 : )

DeI' 'r.~:(t cie::; ßLclE:S, llI1Gel"..oeicl1l1G!, VU1! I\.i.m SLlllg 11 und Klm :'l)'on HLl}

am '12. tlo'lernber '1987) d,,:r i.hl'e llin_::i:1b,.:; fü,r den Auft1'3t: zum '\UGcl.L'l.lc1c

Lt'in:,,::1. und (kr' LilJet';J~il:!.'iebell i.::d mi t den Worten "lJusel' E:i cl [1L1:!" I~(::.rn

Ne:!, zu 6Ü1E:1' r;1issio[! iw :T:Lnterl:lnJ des Feindes". _ie Abbilcul1J: zf':ic.~

eine j';op,LE:, dl,;; VOL l~iUl ~I'y()n H'1 :Lil Seoul geschriE: bell wurde. (lfO 11-

8 t ünd ,L,~,~ ITt01'S (:;t::U!l: s. 3e iI; 1:; 11.))
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'Ton Re:.::iel'LLl'l~SSpl'echer Lee WO,):n..::;He", j,linis tel' flir l(ul tUI' und Jnfo.:'mn 1-1on

15. ,Iamwr 1988

Wir, die [,litglitlde.c der Re;iie:cung der Republik Kored v'3rl,Lrt~ilen

~emeinsom mit der k01'8Cnischen Öffentlic~keit in tiefster Dnsti~zun~

und voll!:::..' Zorn UOl'dkol'ed vfegen u",r Il1s~enierun,'3 der barbarischen

S,preniSLl1lg des Fäs::;a~1 !~rflugzeLlge8 der Korean Air, Flug: Nr. 856, ';'füh-

rend eines Flu~ea, wobei 115 koscbare LeLen geo~fert wurden.

•
Wühl'enJ wir U'lS noc}j lebhaft an den llortJkoreaniscben 'l'error2nschlc:,:,~

auf da s tii'lLlSO leum de:c 1.1ürtyrer iu Ran;::oon i E:ur rn2 , im Jahre 1ge) erin-

nern) ki~11l1el1 v/tr n:icht umhin; an.:esichts der zahllosen Verbrechen,

die seit dem Kül":::El!\i.schen Kl'ie,,: von Tordlcorea bet;angen ;urdsr}, all:::

das j~uße:cs te elJi'pijr t und voller Tl';:1Uel' zu sein.

Die Re,:;' cl'ltng forciert, daß i)orc.H,:ol'Nl, der Drahtzieher- des Bombenün-

sch13[s alt±' die r.L1sclüne, oich U1W81':3i.lglicl! zu diesem '!'errora!i:~ be-

Kcmn LUld öf f;ntl:j.cit ZLlill Al sdruck [JrinE;G, daß es ihn bel'eut. Wir

fürder auch, daß lTordkorea all jene, die in den Akt vervlick,:lt w,lren
J

stl'enc::; bestraft, einschließlich jene I die die Befehle 2ur Spl'engLlnc

QeS Flu!2.::.euges gegeben hatten LlIld jen"" elie bei de'Jl Bomben[\n!~cl.1;:).::

hLllf6n.

• Augesic!1ts der sciliiumenoen Wut und des tiefen Entsetzens in din' !::.sn:~",n

1raticn Linsichtlich des Verbrechens stellen die otel1 ..:~e!l3nnten 1"01','(;-

run.:.=etl nu:c ,Jas terechti;:;:Le illlnllJ1UIll L13L'.

Die Hi~...:le:t'lln2· 'i/;_ll'r'.tt NortJlcorea st).'en,:,;, octi3 e.:3 nicht in der Lase ,eil"

\"cl'C](;, lfoit seiilE:Jli tGrt:1~('j,scllen 'l'~crol'j sr:1L15 da'fon:3Llkommei1, olme (lL~fijl'

die en t:.:pl'echend e Bcs h·'_.lung zu er·hi.ll ten, einschlie Lllicl1 Ver~!= 1 t l.Ul,,:_S-

[Il;3.OlW1Illl811 Li'Lt: in d,;l' S0lüü'1'e 81l..'::6lnes:3en sind.

Am 14. J'nu;_u' hat tJol.'dkoreu ei,ne :!.örneinsame Süd-!ford-!~onferen:'. '10]':'::13-

schla2;u, LUD i.i er GC.i;cl1ölwte ll\\.i.ltinat:J_üne:le I'laff8nrec1uzierLlr:\.iEi'. und

31:de:c8 'n_ellien c.Ll beraten, Doch ein foolchel' heLlchlerischer VOl'schL.:,_:
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rE:imli ..1scl'I:n. Dj,8ser VOl'sclllaCI uel' an~etlj,ch aLlf die Vcl"minderul1'_:'

mi t elem Dolel hinter deOJ Rück81.

\'lenn elie lIordkol'eaner wi,l'klich den Dü,loS zrd,schen dem lTorden une

dem Stiden wollen, sollten s~e z6i~enj daß sie das natiolsle Gewissen

f.chten, indern si,~ ihren Fehler' einzestehen, sich öffentl:'eb ent-

sehL Id1,:8 und jene bestl'e:el1j di 2: für der! Terl'Orisrnll.iJ vel'c:ntwort-

lieh sind. Dia Re,~iel'une: rnöc:lte nü r. [·}at::hdrl.lck auf die Ta GS3clle hin.-

I,elsen, dur3 dies8:J tHe lebel s\,/ichti._'st';;ll und entscheidendsten 1[,-,;_,-

aus ,se t ~~un~E:n fLir dis Vertes8el'llJ\~ o "t· Atmosphäre für einen :!Jislo2_'• sind •

,\'Iü', ap 1C 11ie'('8n an alle 1.2.noo1' m:.rl Cre:anisationen der Welt im Geiste

del' Pt'aiLeie, das ~"'j_edenG und dol' AcltLlT1-:~des menschlichen leberLS,

hin.:3ic:htlic\j dieses barbarischel1 und unmenschlichen rrerrorakts e:Ln

f3:Lres U ,t,ü1 zu Lillel LInd di8Sl)ß V81'brec{t;::n scharf zu Vt;;J:'Lll'ti';U,6Jl.

nur wenn Eil1", bei diesen Bernü1\l nCl:;tJ mit HallJ anlegen, weruen wL' i:rl

,1817 L:'C6 s:,;in, terrC1:'i8t Lsche Al1d:1'i,ffa auf die lnenschlicl t3 !'.!..v'ili-

~3Lion von dieser Erde zu verballleu.

UO',;]) einfl31 br:L.l1gt die naf;::ierLlng U8:1 ~ril\tel'hli8benen, andoren Ver-

1'/2üdt6il uud Freunden d6[' Opfe:!.' i es Dombenanschlags allf die }(AL 8513 '::eCEHÜ 81'

ihr tiefes M:i,tgefühl Z,Uill Ausdruck und l'uft die Cffentltclü:eit zu

• noch EröI3e:L'er Wachsamkai t gegenüber J0m no:rdkore~ll1iSC;len ]C()l!'!rTJUni3 t j_
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/:);.ktennotiz

zum U'ntersl.Jch!.!l1hs[.;eri.cht U Anschlag auf don Flug Nr. 858
der, Koran Airn ~

EinsC)1:ätzung ciSiflt. onge~endt8n
Wirkuna

!.::. a ;!, >c ,. 1 M G3'==»r

Sprengs toffe ur..q derer,

• Uie 8U", des 8eri.cht iwrvorgeht, ~'JUtd-l-1 ein kombi;>i.er~;:H •
Sprengsatz vo~~~erei.t~t •. der sich an dis l.HÜichen GB-
pflogsnheitsn in bCZUg,8Uf das' mitgeführte Handgepä.ck
der dort ~eis""nden znpsssel1 tl'nd tarnen li.eß und mit

-. hohe?' Sicherheit eine ausraicLande Sprengmrkung brachte •.
,,1>..llein diG arm:5hernde 8erechmmo für der; im Radio bE-
findlichen SprenGStoff· von 35 gra:nm C-4- Ccmpc-sition
ercit;;: .,;:lnon Radius der Z':H·stÖt~uncszo.ne von 1 Frster i.m ,
Umkreis~ "Geht 03rJ d.:!von aus •. daß die Ladung ca. 3_ cm
von der Au.3enh.2ut .des FlugzeugEs abgeleg~, war. ~"Ji.rd
mt SicherhBit ein fast 1 l"-~f;er-großes Loch :in d:Ls:
/uStinhaut ser~ssen~

•
Bei d~m S•.Jf'\s:rigstof'f Conposi tion ~C~ t:~an 491t es SiC:1
-ti~ ei11en r"::lastaspran:jStoff der US,,~~:~1U6e. -Er' hat e.i:1~;
Detot1<Jt'ior:snesch1,>Jindio eit von $040 'm/s 11 ist damit
ein hoc!"d:r"ieant~r Sprnng.stof~ 6 def' uo· 1,,24 !:1al stärk'er
als n!T is ..t. Seine Bestandteile sind nichtmetallisch
und kör>::;;;r~SCa.it durc: Rön'tfjeii sch~'t~~"l1ad~gm;des~n~:'erdan•.
Zude;n ist er q,sruc:üos. VeS"'for~t' kann er bei Te!'fm'af"~H'l..1ren
zrdsche: - 55°C und +7SoC 1".'Srdan~ , .
!-·,ufgrur;:j d0;~ ünlöslichkBit Li W2SS6l'" ist er für Unter .•.
~'1iass~rspr'enf;ei! geeignet. ,
eie !=~f'::2 d~s Sore .nstoffes ist vK..:H:$_ Z·.i5S1nmenc::;;s2~zt
ist er' aus 9:1 :-:~.r..e,X5gen (RaX) und 9 5.; der nichtQ;':plcSivcE'~
Ploste P:::Jliisccüt:y-i,~:; {Bütylkautscrruk}. D8r Sprengstoff
kalin r;eSChl1ittsn und VerfOf'8t >,,terden !.mcl ist sehr harid-
l1a-L:u11gseichc-r ##

Als Lt.HJung>;)ver<O't8dwnr: \,"Jurde in 6'=rl gleic'1en Beutel
ei;1G verm.u· lieh ~nit einen Liter Flüssiosprencstoff
... PL~ - 9sfüllte ~:'•.isky-rla3cb~ tmter!?s!.;racht. die durch
die C-4-Explnsion tei d~~ gerincen Abstand ~itiniti~ert
w:r-G L!i12 :j<3qhalb ohne 2Dno-· cdor' S;::rengmoc' .:::mismusver-
se' _en VJcr. ,.

----_ ... ----_



BStU

000043
2

PL~ ist ein FIGG....igs pr.engstcff aU2 den üSA~' der aus 95 %
f'Ltro~:!;~tf;cr: p.;;.;) t;rd :: ~~;~,t:,yl,;;;r!i:.i2,,:Ln z".;:.p::lm8;J~}c;S8""'Zi:
is i". di~ 5c::.sicf1nt:n!_ if r-ic2_tin~~"~i Li.quid 2xplosi JS 1# t rti~.ß
{.;t! ..~ ~Jf' 2jL.!:n.':!1Gsspre!.f.:~r:~;::r; '.J:-:.r. 0.iJ'iei1TeYce!t:l vorSGSGh;:i

•

rL;.< ~~·irc~]es·:~ntlic;-;ün6.~;;Jfinr!li:n~~ 815 g~lan~irl~C:"~03
Ni~r gly~eri~ Gin~est~f~6
~:ie. i?~"u..deicenc:cha·~:!en \Jore !=iL:< erccbe.n sie!] G!..J-- er; ~~;~a;·.-

,,_ - - ._,

:.)ct-3ft3r~ ;":t3~ ;Ji~ !"'j;·:~~~t·i1c..~ r~~:,;~ist :...i!1c fc!'""~l.~oe Flüs.:3-ick~i·~
1:1,;_~ eii,':i~ Cid,4;'; \h,n 1,14 S/-~3 •. Es ~12i:2':'nt~ Cetcn~ticn:;-
~..:e;~chr:indi9!{zi'~ ':J~.}n €210 ;7';,/9 •.. dcs G.n-:s;-:-iv!1~ SC 2~ u~..;~t
S,;:,~,};..•:<:<~ '/,':,1 T~'T :.:r.:1 :".~'~ so::;:':: c.2s hc-htt-i.J3iltGr ~F'o. gst, :o:f
(31: ?L.i'i .....~:!1 ~~f"I :Eil'" :·7....::"1 l~l~r~ ~:1U'...i·;n !q~::$,....:."),-.. • ..,1- a1~ -,D'o"I~n~~ ..~..•"'\~.;.:;fe:~-~~~~;~i~~i2;~:~"'~~~~:~;~S~:lS:;~~·~u:;;·,;ls-;u~h' i~~G;i~inal
;~~;.k~~~i~~:\;;;~~3u~~~~~~~~~';~;~~t~~;~:~~;;~t~X~~~~;~'~~~~;1::0
;:-lCS'5igk;::i:; .3,::;.1;;,. L:i_;; ,:,J;:!ijN.i:, lei.:::-:t 81'3 Sc1~tJ,sr-s z!...; t<;i;--r;sr:
i~t un'i i~'1Jo!"' -:;;; ..t·'~)i"·'_Z8.18 cft Qcnutzt 1'1;;lrcler: soll •
T' .~r-.r"" "1. ~-~1'::-r'!h '...'.:'ir· ....:; t,t,_~~.. ,...:~r-l~~-···-;)1 •.t':.~. rl-i ~ r'CJ.~ .•....:~~..t--:~--:-~'.,.\-,n 'l '.,.. "!'&~t"
~Jt·_._J.'W(..__~_.J._. ;.....-..1.;.,..-:.."""'" .•.. 1.01'" ~.:"J~\...::~~ •• ~:!!,. ~a!:i.."".,"I~,lI_.h _io.J ~7~d ","",_tl J_ll)~

<:;;:!.s :2 :[1 [;::"0228 i_C!_'; :Ln ::t.;!' ,;',:J:30r;hai..J.!.. ""':::"~e'3i.lUg29~J8$S.
~V!:'i~ :::~1 c_~r::)'3 :3:;~i13JG~--"·iS~.JnD ;_;C!<2ot"::tll i::1 !;;n:.o#-nr-au:J fD11r-t
:"n::! s~::li '.: ~!_::; ;';;':;-;:'13'; ;1:::1f 1: Ui~':' d:lB ~::.w:;-' ~<1 r; i'ii:;sn;;:v;- i&r: ..:nf ,3biO
~:.;;c tl t ~ ..'.;~tfJ':; ~ ht:!;l (..:.:i ',.I :)~1 rl ,erd:~:itli t ::::i c!'~e! }1G-it G t ~;;er~- UE.j
Le;i ~-·.;....i-t'!;" 2..::.11~ :J:-1.:} •.. :! ..~i:it ~~·G.~~~;:1::ii~_~!-]2~:f... ZS7" s:er' t * z~~-r\;;;.
~;lirkt Cii33e L8~~U:1J!;.\::!:~r;f1i~81 rein ,,ta!u D~tc;;atioi_~dr\.jck. bis
:J~hr als 1::, ,"Z&t~t i~1 iJ:nkro:l:n <:,;)..:f d~:;nsct-:-,n 'Gc~:äj':ga!lJ und
s~t·Z[ eis :iC2:'~ 'S"~~jf3~r" t"\:3.f~C!:~:h.

?;~--.~'~~::_~~:::~2~_~!::,~~~-:,..;:;~::_.?:'!;:~;f:~;.,~:::7~::~//,d:~,i:, ~:~~
l.L.:. .. 1.J C-_w L.._, ~, .;;: 1.1.;.oJ '_.1. •....1.:;; ~_~~H::5i..r_'l~I!..J-~ LlJ!f_.; iU ..7-l,!;J\...:ren .gbIeiJ d.ail
Flu[::-::eQG fier-i.:;SS;2il wen13;'( :..:n·:jd2c.J: r.1i-: gr:J.2.e.- t'ja;wsc> •.einlich_
~eit a~ch daü r~se~~e Fl~gzsug in~arh~lb kürzeste? Zeit
aus~in~ni~r-~i~~.
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~8g~~d d~~ ~l~;!:G~}nG~f s01c~~ V2riB~rcn u~i~~ti0r~ ~~~~.
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über ein Ersuchen des Leiters der Koreanischen Luftverkehrsvertre-
tung COSNMINHANG in der DDR gegenüber der INTERFLUG am 24. 01. 88

Am 24. Januar 1988 stellte der Leiter der Koreanischen luftver-
kehrs v ertretung COSNMINHANG in der DDR, P a e k, Yong Son,
geb. 09. 11. 1951, beim Lei ter der Abteilung "Internationale Arbei t"
der INTER FLUG das Ersuchen die als Anlage beigefüyte Erklärung der
Koreanischen Zentralen Nachrichtenagentur (KZNA) in der DDR-Presse
veröffentlichen zu lassen.•
Ihm wurde erklärt, daß er sich mit diesem Ersuchen über seine Bot-
schaft an das Ministerium für Auswärtige Angelegenheiten der DDR
wenden möchte, da die INTERFLUG für eine derartige Aktivität nicht
befugt sei.

P a e k übergab an die INTERFLUG ein Exemplar der Erklärung
und nahm die anderen mit.

Durch die INTERFLUG wurde der Leiter der Pressestelle des Mi-
nisteriums für Verkehrswesen der DDR zum Sachverhalt informiert.

Über weitere Aktivitäten des
vor.

P a e k liegen keine Informationen

• Anlage
. - 8 Blatt der Erklärung

von KZNA

Verteiler:
ZAIG
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Die l~oreanische Zentrale N::LChrichtena!-;entuT 'Nu.:cde heute be-
vollllüchtigt ~ di e folgende Erkli=irul1€; zu ver:jff entli ehen:

Das ganze koreanische Volk erwart~t7 daS dieses Jahr ein hi-
storisches Jahr sein wird, welches die ~J:j8lichkei t i';.ir einey-, ne:).f:n
\Vandel zur nationalen AussJhmmg U(ld iin __heit zwis(!hen Lord
und SUd bieten wird. Dan sich die angespennte Situation Euf der

,

1·~orei1nischen Halbinsel i;1 diesem Jahr e(ltsch~rfen m:5ße, ents!)richt
Euch den Hoffnungen aller friedliebenc~ei1 L~enBchen in der ~'/elt.

••
,

Im Widerspruch zu <1iesem Wunsch all ·L·.(lSerer L8.n.dsl eL~te Ll nc1
der Menschen in der ganzen ~lel t betrei ben die südkorecmisc}1en

Machthaber dagegen eine geGen di e KDVRzericht et e V(~r12u;lidUl1ß,s-
krunpaene, mit der sie seit Beginn des ne~el1 Jahres die ~ord-SiJ-
Beziehungen absichtlich verschärfen und die JConfrontation inner-
hal b der Natioil verschlimmern. '-

Die sUdkoreanischen Marionetten g2ben heute die ~Unterßuchunf8-
ergebni ssell über den Zwi schenfall mi t ei nem Passagi er!l ugzeu/3 von
Ende November des vergangenen .:fahres bekannt und schrectten nJcht
vor dem jämmerlichen Versuch zur-~tclc, uns die Schuld Lir d.c!r1;;~~:fi-
schenfEtll ti in di e Schuhe zu schieben. 111 den Ii Unt orsuch\.!Dg8ereeb-
ni ssenl: besehri eben di e Mari onett en einen Mann nar:l(;ms S~Jini c 11i.
und eine lilrau namens Mo.yumi als mi t japanischen p.::~sset1 m18gestat-
tete1:Agentenll 'd~s Nordens, die ausgesaGt h:itten, da!} die FluS-
zeugexplosion in der Luft ihr Jerk gewesen oei.

• Die ':Untersuchlmgsergebnisse'; sind ein MachvJerk voller I,itgen,
Täuschungen und Widersprüche.

Nach dem Zwischenfall mit dem sUdkoreanischen Passagierflug-
zeuG im vergangenen Jahr hatt en wir eindeutig erkl:.:i.rt, daß unsere
Republik dami t nichts zu tun hatte. Als die Marionetten die Frau
mit Namen Mayumi von Bahrain nach Seoul überstellen ließen, habc:1
wi.r gleich darauf hingewiesen, daß sie versuchen \'i'Llrdel1, uns
irgend etwas anzuhängen.

Die von den Marionetten mi t Versp.::itung bekannt gegebenen
IiUntersuchungsergebnisselö haben unsere Vorai.wsage best:itigt und
den Befürchtungen der Menschen in der ganzen Jelt Recht gegeben.

Vor der Bekanntmachung haben <lie Mari onett en di e Namen von
zwei Inhabern j apani scher :r::'i.sse in l,.oreani sehe 1-1amen abgeiindert

und dazugehörige Adressen und Lebensl~ufe erfunden, um sie ~lG

·IlAgentenli des Nordel1s zu tarnen.
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Doch in unserer ndrdlichen H-üfte Ci bt es keine Person.en :)]it
solchC'l1 1 Va:-l cl cn :Jii::.llcore:::ll1ischen l'~~~rionet t on erfundenen nil.d be-
tai1l1t cegebenen :0Tamen Ulld LebensLiufen.

Die Marionetten mElchen viel Geschrei über eine .schuli3che
I,avfbElhn, womit sie die J.1'rau ns.mens r'!~n~rwnii:li t un8 in Verbindl1i1g
bri ilt:,en woll en, konte eJli, WRr: on woJ.lr:, Doch IJo[c;nc1 ,ü('; .'J.i.ch
wod er ün Hc:gi st er e:Lt1Gr Urunuschul e, noch einer Obercchul e, od er
Un:i.v('?r3it~it in Pjone;jang, diG sie angeblicll besucht haben ~;oll,
und 0S Ci bt auch ke:ine Uni versi Lit \lnd k ei 11 k~sbil dLlt1::;sz,G .1t:CUJoiI

WO 1:.llC - j_hren DehauptunC8il zufolge -. eL1e '<heziRlausbilclunci;
erhalten haben kjnnte,

•
Darüber hinaus stellen die narionetteü die Dehc.uptltnß ':tuf;

daß sie 26 Jahre alt sei und im Februar l)JO als 3tudentin im

zweiten Studienjahr nach der Absolvierune eines einjährigen Vor-
bercitu.nf,sknrses an der Universittit e.usCc\'!:ihlt worden ,'(ire und
oieben Ja.hre und acht Monate lang Gine t;S['ezialausbildl.mgöl er-
halten hätte, Wenn das wahr \V,!ire~müßte sie, gemessen tJ.rn Ublj.-
chen Schulalter in unserer Republik, 2C Jahre alt sein. Die

Marionetten haben aber mitgoteilt, daß sie 2€ Jahre aJt oei. Ihre
Beha.uptung ist voller Lll1verstindlicher .Iid21'Spr!.lche: \de hat wen
wohl ihr Al ter berechnet, und wann ging .';ie zur l.'nivcr3i t:lt und
erhie1 t di e "Sllezialausbildunc;"?

In dem Versuch, die sogenannten ;;IJiltersuchungsergebnisseH

plmwi be 1klingen zu lassen, sprechen di e sLidkoreani Gchen Mart 0-

netten sogar tiber den Namen ihres Vaters, dessen Alter, Lebens-
• lauf lmd Beruf. Doch es gibt keinen Diplomaten mi t einem Golchen

Namen und Al ter und auch keinen mi teinern ;ihnlichen I,8benrJlauf
in der Vertretung der rcDVR in Angola.

lieh.
Lügen und Erfindungen sind ilmner unlogi sch und unverständ-

Es liegt klar auf der Hand, dan die fa8chiutische CliCJue: die
schon 'Zwi schenfäll eH all er Art i 11 SLidkorea i nsz e11iert und eine

große Zahl von fingierten Übel tiitern erfunden hat, sich unter {~l-
1 en Umsti·inden Kriminell e ausgedc.cht hat? di e eli esmal an der Fl ug-
zeugexplosion beteiligt sein sollen,

Sie brachten den Inhaber eines ausHindi ochen Passes ohne
"jeden Grund nach SUdkorea und verstießen drunit sogar gegen das

Völkerrecht. Mit Leichtigkeit konnten' sie die Frau aln jemand,
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;;dcr IJ.LlS dem Horden kEUi);:, hinstellen, rlGchdem sie drei ~. ,hstJ.:,Je·~1
ihres Namen.:: gei~tndert und Quch ihrea lebenslauf und ihre Fa:ilili e~1-

. \.."'- ._. .··ün .....J gef~il:Jcht hatten .

ßs darf nicht unerw;ihnt bleiben, d8ß die sL,tdkore[~'::ischen ~'1.::.-

rionotten die ';Ere:;ebnisF1o;; der 1; U:'1ter::ll.lchilchunc'; ;jbor den ;;2wi-

DchcnJ':ül i: mi t dür EAL-MD.iJchine, der im vergLlncenc;1 J".hr GelJch~\.h~
T'li t VeI'sp~i.tung verdf fentli cht en ~ nac h einer i{J0i.12t clb nsen ;;Unt er--
ouchung" Liber den l:Zwischonfall ;;.

In \firlclichlceit hiitte die Untersl.,ch ...;1~, Uber dGl':' Z·.·üscheni'.::.ll
mit dem Flugzeug nur weniGe Stunden zu dSGern brauchen.

Hjtten die Marionetten offen zugegebens taG der Zwischenfall
Jilit dem Fluc;zeug ihr eiGei18s i:lerk war, •ton di e Mili LÜT8[.i ·:;runc.• cm der Macht zu halten, und h;j.tten sie ihn nIcht n')litiscll miß-
braucht, w:i.re der ZwischeuflJ.ll b.:;reit.J ir.l vercangenoi":. J:;Jlr fwL,e:--
kl:_i_rt worden •

. Doch di e Mari onett eru'egi er une; bl'Ed ..1Chte vi "1 e 'll,~,zcs l.l.t;, ;~:i_ch

et\'/8.8 auszudenkcn, Homit si e ihre Verbrec hel1 verschI ci er:l ~.li1d L 118

die Verantwortung für den Zwischeufall in dIe Schuhe Gchieben

konnte, und noch viel mehr Tage, UJIi die l.wcenD.n:·üe i;UbGrreüchung

eiHe[:J Blumenstr&ußes vor 16 Jähren Z1..: Grfinüen, dc,m:Lt der llJcc:L-·

;ninelJ.en'; Frau eine nördliche Her}~unft [tl1Cel1::i_ClStwerden }(ot1l1te.

Obwohl die .Jdkoreanische~ Marion8tten die Frau nrunens hlcYl~1
mit uns iri Verbim1u'lC brachtcn und :,::ie öffentlich des Verbrechonu

• bezJ_chtigten, die Lxplosion dec; P[;<ssagierflugzeuces in l1er I,ul't
verursacht zu haben) lieferten sie dennoch daftir keinerlei mate-
rielle B~weise. Dies zeigt, daß die ;:U~terIJUchungserbebnis:Jen

eine Erfindung sind.

Unt er dem Gesicht spLmkt der Verbrec hen3.~l.Lt.fl~1·ir1.in[:; [laGt el nem
der gesunde MenGchenverDtand~ daß kein Zwi8chen~~11 ohne materiel-
le Bev;reise, nur anhand eines geüußerten Verd8.chtes llufgekLirt

vverdcn kann.

Ohne materielle B8vveise, die die A"ussage cj_ne:3 Vcnl~ichtißen
be,'JHitigen und z eicen, ob ei n unechter V 8rLrecllor 01nc l"al SCl1[.LUS--

sage macht, lcann deren Autentizit:H nicht lJest:Uir;t \'1erden.

Wenn denhalb die in der Luft erfol~te ~Ä~108ion des sUdkorea-
nischen :Pr'" sagierfluGzc:ugeo aufGckL.trt werden soll, müssen zu-
allererst dessen Überreste als materielle Beweise beigebracht
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u~d tiberprUft werden,

Doch d:i.e sUc1koreanischen Marionetteü tonnten :i.n ihren nUnte:::,_
, b· I,c1ucl1ungserge 11l88en

D.nIUhren.
nicht ein ei nzic;es ,mOi teri e11e8 B 2wei ,3.'JtJ.ck

Überrest e cle:::!PI ugzcUeei:.': und Ret t un[;sLoote 8, der ci sernen
nat:Lon n.n No.hru11GGnütteüil und li!iedi:u:"menten usw., die von d(;i1 r-.~a-
l'ionettei.1 als beVieglicbe Gegenstinde ])eicannt Gosebell '::urden, haben
};:ci118 Bewei IJ1craft.

00nn das PQssagierflu~zeug in der Luft tlber dem And~nGn-See
c~(i.)lod:i..(-;rte und seine Bl'uchstücl~e in den ..3ee fielen, '.'fO i;~t dani1
r:;c;l' ;'Flu[';sc:hruibcri;) der c"Lnc 'remperatllr von 1000° C und eil:8n

• ;';-Coßvom Ei ntnuuendf L~Qheilder 11orn18.1e:1. GrJ.vi tel U. on Elushäil.t ..und

Quch im See funktioniert, c.;ebliebcm und \"f:i.1SleE'nn es sein, üaß nur
die oben genannten Gegenst::i.nde auf dem "d.':':':.1se::c .'JCh\'l1?l1fJl1ei.l?

DarUber hinaus gaben die M&rionetten bekannt, daß sie, gleich
nQchdeIl1 der Zwischenüi.ll mi t dem Pn,ss8.Gi erfl ugzeu{~ ce:"Jchehen \V:':il";

0Lw I?Vntersuchungsgruppel
: an den ;;Ort deG Ge::Jch8hcnr3ö; Gesehic):."!;

h::tttcD7 die eine 1:,'3ucho})eratiol1" auf dem /~.nclaJllnn-SCe, aüf dem

sLch 'ein burmesisches li'rElchtschiff be:tand7 vorf~ei10m!:ien hU.tte. '.iio
ki.1nnC:1. wohl Überreste, di e dnbe1 nicht [;esehen wurden, 1I1Jtzlicll,
5 T~ge, nachdem die Marionetten ihre Suche beendet hatten, von
einem Ir'rnchtschiff eines anderen Landes /!,t2funden werden?

Daß läßt den Verdacht o.ufkommen, cl.El.ß da,'] Hettw:J.Csboot j elie
• eiserne Ration an Lebens- und Arzneimitteln usw, ,die 0.18 Über-

reste des Fl ugz euges bez eichnet wurde n, von den südlcoreani sche 11

Marionetten aus 8eoul mitgebracht und auf dem See verstreut wor-
den sind.

Der stamm der Karen im Grenzgebj et von Burma fand elas \'.frack
des Flugzeuges sowie Leichen und pers:jnliche GegenlJt;i.nde der It'Jv.g ..
G~ste und schlug vor, dBrtiber zu verhandeln. Diese Tutsßche be-
weist noch deutlicher, daß die von den Marionetten als einzige
Be"ofeisstUcke vorgebrachten Lberreste nicht echt sind! sondern von
ihnen BI s fi ngi ert e I;Überrest el; seI bst verstreut wurd (m.

Die Marionetten behaupten, dj_E-!;;Vcrbl'echer;; h:·.itten beim Vor-
lassen des Flugzeuges ein Transistorradio mit einer Zeitbanbe und
eine Flasche mit ]'lüssic;.':Jprengstoff ZWJ} Auolij:::;C?n der Flug'zoug-
explo8ion in der I,uft in ihrem Gepjckfach zurLic:lcgelosnen. Daß J.;_.;t

hal tloser Unsinn.



- 5 __
1'\1'\ TII
IHltV

1""\ ,",,.... ..."
VVWl

1i11 Dezen~bQr vcrgangenen Jahres meldeten die; s'jcll~oree.ni8chen
Mal'ionettenj cL;;Lß das Tf-1.Ci.I' mit ja)2iUSCheil Li.f.!8En di.(:: ganZG Zeit,
übuT von ",/i0n, Österreich, bis Abu D}1Dbi ·.[ber Bc:[:d2U lJecche.tt,::t
4nrt beobachtet worden wjrc. Die Beobachter }1~tten also keine~-
f 0.:1.1 u Hbersehen können, 'Nie di e bei don beim Aus3t ei.sen a i).'3 dem
Fluc:~_;cur::;c-ün Trallsistorr9.dio und eine ··.,'einflasciJ.c, die ~.:::,nicht
C;(-~l·i:I<J.C kl ein Bind, zuriic];:li eß 8n. :C;S :L st völliC unvorst el] bar und
11nrll·)u;lich, daß übel' 20 Aßcnten des IISicl1erhei t8plal1unG8b~j.rosi: eill

1)1)rc} Jes FlugzeUGes und (1<:;08en Besat~ung sie neun ·Stunden vor.
clcf.wur1 u:x1.'Jlof.:1i.onnicllt entdecken konnten, obwohl Gi c ihr nepi:ick

vor clom Au::;stiuß im Flugzeug zurUckselaslJcn hat ton,

•
Die südkoreal1ischen marionetten stell ten Ma.:rumi Jouruolisten

vor, um die Mitte-!_lung der Ii·UntersuchuilL_;sercebnis.Jcli, 1.".:1' diE eZJ
keine materiellen Deweise e1:1b, ';JJ1G.usibler" zu Gestc::,l ten, und
z e?j_zten dami t nur noch deutlicher, mi t welcher Ni edertrncht si e
den Zwischenfall erfunden hatten.

Die Frau, die, wie sie behaupteten, aue dem Horden ~ekomme11
oei, mußte ein vom unteTsl:lchllngsbc2JJltel1 der :':~[.'.l'ioi1ettel1 ßeschrie-
benec Papier verlecen, in dem die i/orte ::Tibi;; (Fernsehen),

:1:30kdschoell (Sühne) und llYakdschllbyonc;'; (Rci ßwej_ nflaiJche) vorkn-

lr_cn, tlie nur von 8Udkoreanern gebrGucht Herden, Jücht von den Be-
wohnern der n6rdlichel1 W:.lfte cles IJ'1l1clerJ. Obwohl si.e mj_t einem
Knebel im ~11undnach Seoul cebrctcht wurde, bel-::[i.Ilsie Gelet;enhe:Lt·,
ungehindert wie ein Tourist eii1e Ste.dt:rundfahrt zu machen, und
wurde nach ihren .Gindrücken über c1ie I1rr~Lßident schaft swnhl en!l
gefragt, die sie auch nicht gesehen hatte,•

Das zeigte die ·vifahrhei t ihres Dramas nV_T noch deutlicher.

Alle Tatsachen zeigen t daß di G I; Lnt ers-tJchungl3crgebtüsseli der
sUclkoreani sehen Machthaber 8i ne lEr.LL ndlll1t; für c.1ie V.erl eumdungs-
kampagne gegen di e ImVR oind und daß der ZVfi.'3chenfall mi t der EAL-
Maschine nicht sanderes ist als Ei 11von clen MC:i.rion8t t on seI bst Ce-
schri ebenes und inezen:l e:ct el3 DramLL.

Wir geben hiermit erneut die feierliche ~rkl~rune ab, daß un-
sere Republik nichts mi t clem KAL-Zwi schenfall zu tun hat, ',md
brandmarken nachdrücklich im Namen des Ganzen koreanischen Volke.'J
die verräterischen kriminellen Taten der Marionetten, die uns die
Verantwortune für den Zwi 8c11e111'all in di e Schuhe schieben woll en,



'_ 6 -

Der Zweck 9 don die ,sUdkoreanischen Machthaber im Auge haben,
wenn sie d:Le Verleumdunc;sk8mpagne geE.;cm die KDVn. Llszenieren,
besteht klar und deutlich dar:i..n1 clan sio uns SE)it Deginn des
Jahr(Ji) ohne j ellen \'v:L sse:'J,schai'tlichen Grund mi t d(:;iil KAL-Z\':i ,']che11-
fall in Verbindung bringen wollen.

,,]:l e 13.013el1 si eh dnbei von ihrer Absicht 1 ei t 811! de!'1 Li nil uD

üC:fJ i10Ue,n VorschlCle;e8 unserer Republik ~lber Fri Gden8verh2.~;.cll ungel1,
dor s:Le in groBe VerWll"'rUi:lg gestürzt hc•.t, aLzu\'.'enden und die Auf-:_
merk 8runkei t de s Volkes davon ubz ul ej1ke c.

•
J3eknlll1tlich h,ELbenwir, aLlS dem ',Vu113chlleraü,'J, dj_eses Jah:c

zu e1 nem Jahr v{erden zu l!:l.ssen, das di e rl,~;:_jr:.;lich.k:8i t fLir e.i..ne
neue '.lende zur nationalen .AUSSJhilUilß und ~inheit lüotet,

e:Lnen Vor8ehlag über <.1ie IÜ nberufunr.; eL-iGr hi st ori sehen t_::;e:nej,llsc-

men Hord-SUd'-Konferenz unterbreitet llncl clGil 3L\dl{:oreal1i.schen Be-
horden, politischen Parteien, {!,esel1.sc;hcdtlicheil Orgcmisutionen
und Personen aller sozialen 3chichten vort~;Gsc111a[,el"" cemel n:S,3~11

nach Wegen für den Abbau der \,/.i..derSpr1jc;he ul1d Konl'rontation zwJ_

schell Nord und ,cJüd und eHe Vermilldert.mG; der ,SPUI111Ui1c;enzu suchen.

Unser Vorschlag fi nde t gecenw,'~rtie [;roR en Anlclflllg nicht nur
bei der Bevölkerung in der nördlichen H~lfte der Re~ublik, son-
dern auch unter breiten Schichten der Landsleute in SUdkorea und

im Ausland und Wird von clon friedliebenden I\1c:nschen cler ganzen
Welt herzlich beBrUßt.

Nachdem die r;~h1.hlenii im ver[;angenen Jahr in Südkorea ent-

• gegen dem Willen des Volke.'3 zu einer V..ol'lÜneO~UllG d.er Mili t:irdik-
tatur geführt haben 9 si I1d i nsbesond ere di e südkoreani schon S tu-
denten und Menschen aller Bevöl1cerung3IJchichton, denen eine Zu-
kunft des Fri edens und der fr:L edl:Lchcil ifi ederverei nicung am Her-
zen liegt, zunehmend bereit, voller Hofl'nung und Erwartung für
unseren Vorschlag sich noch dymuni schor zum groß Gn~ eli e ganz e
Nation umspannenden Hm'sch flü~ SouvcrLini tiit, Demokr8, ti e und
Wiedervereinigung zu erheben, und fO:i:'c1ern tleßhalb die Einberu-
fung einer gemei nSalllGn f: ord-Si,id-Konf erenz.

Eine solche j!;n'twickl une:; der Si tuati on rJt ell t Gi 1'1egroße
Bedrohung iUr di e I;unmi tt el baro Mucl1tLlbertru&;ungl; und fHr di..e
tlV/ahl en für di e Hati onal versamml ungt; der Gilclkoreani sehen Macht-
haber und darüber hinau8 fUr el~Lcalleüni0c i'.usrichtung der olym-
pischen Spiele dar.
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D:i.e sUdkorcallischen M8.chthab er r:abe 11di e iVn t ersuchun:rser_
- u

c:ebn.i,sse'l des KAL-ZvIiDcl:l.On1'allo genau zu dem Zeit])unkt bekannt,

eil s wir ei n Schrei ben mj t uem VorschIeb über cli e Ei nberufung el aeT
ceHle:L i1De.menNord-Siid-K oni' erenz nn di e sLidJ-;:or eani schen Dehjrden,
cU e poli ti schen I'art ei en 9 gescl1sclw.it liche:1 Orcaili sati onOI1 und
PcrscinJichke.i t en versclü ed (mer Devcilkerunss,schi cht en verschi ckt el1.
Dies zeißt, daß ihre gegen die KDVIt Gerichtete Intrie;e mi t Vor-
nusberochnung Lmd Vorsatz erfolgte.

•
,c::i e versuchen, den EAL-Zwi SCll enfell zu n~iß br2L!chell, um d 8n

lU nil uß Uiloerco VorlJchlc,ges über ei ne gelT!einsam e 1::ord-,Siid.-Konf e-
renz auf Stidkorea zu verhindern, so wie sie diefr bereits bei dem

erfFudenen "Sieg in den PTäsidentschn1'tEmahleni; vergai1[:;ene.':] JDhl~
gemacht haben •

I i1dem di (] oLiclkoreani sche:l Behörcle,l cli e i:Unt erC:Jl;.chungs ergeb-
nis,']o" .so veröffentlicht hoben, daß 8ie zur gleichen Zeit \'/ie

unser Vorschlag Liber ei nc semeil1i,ame H ,jrd·-.'3üd-J( onf erenz er-

schienen, haben sie k13r zu erkennen ge~ebc~, daR sie nicht die
Absicht haben, l11it uno den Dialog zu Lihren ,.nd die Ti:l;jh-
nune 1.1l1dEinheit zu fördern, 80ndern nur nach Konfi:'ontatioh 1lnd
Ver:=Jchärfung d er Spannungen ;~treben.

•
Mit der Veröffentlichung der HUntersuchungseTgebnissell or-,

heben di e sUdkoreani schen JlJIuch thaber ei i1 lo.ut es Ge.schrei, indem
ci e di Gse al1tilcommuni sti sehe Kruilpaene LÜ8 ;':8Tld~irungl1 und !;dri n-
gende außerordentliche Militärberatul1Cl~ hinf:3tellen. Ihr nehmen

dieses Geschrei ernst und k0nnen es nur al:::: e:Lnc l( onfronta ti on.'3-
erkLirung gegen den Dicüog, die.
auffassen.

llUS8~jhnun[!: und cle n Fri ed cn

Die mili tärfaschi8ti.sche Clique lun 'lIschon Du HI'/l3.n. und Hoh
Tae Woo muß sich dari.:iber :Lm klaren oein, daß .:::ie rni t einer solch
fruchtlosen Verleumdungskrunpagne e;ege\1 die KDVR nichts gewinnen
kann,

Der KAL-Zwischenfall v/ird kein Ausweg sein, der die Mario-
netten aus der Verlüchtung herausfUhrt.

Wir fordern mi t all em Nachclrucl{:, daD cli e 8üclkoreani sehen
Provokat eure, wenngl eich mi t Verspi:ltv.ng, of I cn zugeben mUssen ,
daß der KAL-Zwischenfall ein von ihnen 801bGt inszeniertes und
gelenkt es Drama ·war, d.i e Be schulclic;unc;ei1 l:.nd Verl eumclungen

nr'lT11
g.;)l!.I

r\r\r'lr-t
\..1'-11.1"7
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geGGll uns sofort oinstellon und sich un :'6rzu~;lieh fLu....:L.tre skrupel-
losen Tnt0n, (Li-::)dc\s iJ'.t8rn8.tiollEl.lG _'_i"lsehen ;..1• ."'~sex'er Re"Cu_-':.llil~beeir:.-
trachticsen, entsehulc1i~;eE ,.lussen..

Die sücU;'()l.'co.niseho Bevul}~erLE1~ S01lt,:) .2ie 1.·'ahrhe i t -:1'-:;3 IC·.I.,'"
ZVJischenfall:3 richtiG sehen und die verrütijriseb,c "I.'erlcu·. !.lL};;3k::':1-
,9D.gne deI' llnri,.'i1Gtte:.lrGi;ierUl.'lg, . lUG de::~ilac;,Lono.18L "Iunse]. c.&e:~
~'.•USSÖhl1Llili~ UJllL .bil1hei t üntGe3enlä.uft, s!·~tsehlossGn ·)e)::]. .' fe'1 '.1.;~(1
;;mrückfl6 iso r~•

•
. fir nelt ,on (hese Geler"8'1]'wit \![Ülr, u:: cl.er lf;r'.!arturl[: ;','-l~:3drLl(;:~

zu verl.-;;ihul'.l'j daL die }H'o.::;ressiven Völlcer der "Ielt, ,:'.ie r..o~:i(:;ru__-.
gen, politischen ,i?ar\teie~~ lInd Orc;aJÜs<J.tj,ouen aller J~Lll1""1.er,die r:.<;:_

TüchtiGkeit Lli,lclli'rieLlen lieLJGn, UEi..1elie int.::rr..gtiol,:!:ÜG!":'.,\)r;;l1rli8~:-
tiollon lieil kril.~lncllen Ziel der [:.;e:;en ,_~ic KD'TR :;crichteten. L::.tr:i_"';
der südlr.ore.1nischi3i1 Behurd6i1 im Zusc) .!LlGl:h~ll1t~i.'.:!. t .:,t,,;: ;C_L,-Z'.;iscl"lGll-
fall Luflilerks8.Lll>;:ei t schenken und ihrC:c :~tü;ii~e.l1:Jch lalltcI' :;rhei.)(;!'l,
Ul.!les zu vGI'urt8ilcn.

1;Tir r~·erc.len di0 ::.n.bes Onnei18n uncl b0' 't8 nl~011l(JaCE ~~i1j-.'.nuii~en leI'
südlcoreanischel1 'iili t..lrfo.schis tischl~ ~l Clic: ue '.:r,lch.sa!.,ver i'ol:5"j ~l ll.·l,.-:"l

elle Provokation cJ.e,gPei:::lles JJi t 8inGr ";1'ltschlosS811Gn \Tc.r- ~G1tu:,1(:
heanh/orten.

'Telln tHe :3uclkOI'üDIÜ::3chcn ), nclJt:w.Oc].' !.lip. Vu:clou: IdLlj'.{:':il:mnpLV:::lG

'gef';en \lie KDVn cntcegc·). unseren "':m\nl~r\ °en fortsetzen, '..arelen ~;ic
elie volle Veront\1ortunrs für <..,,;110darcJ.u:; entsGGhenLlcn J(on::;equE;l"~ZGil
zu tragen hnben •• PjonsjEl.l1c, 15. 1. 'J988
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